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VORWORT DES LANDRATES

Die Bilder dieser Auflage haben die Schüler der 3. und 4. Klasse der Grundschule Bergtheim gestaltet. 

Liebe Familien,

für alle, die im Landkreis Würzburg zu Hause sind, bietet 
die aktualisierte Neuauflage des Familienwegweisers eine 
Orientierungshilfe, die Familien in allen Lebenslagen begleiten 
und unterstützen will. Familie ist heute vielfältiger als noch 
vor zehn oder zwanzig Jahren. Patchwork-Familien, Alleiner-
ziehende, Migrationshintergründe, neue Rollenmodelle von 
Mann und Frau, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf und 
vieles mehr – es gibt zahlreiche neue Herausforderungen 
und Fragen. 

Hier will Ihnen der Familienwegweiser des Landkreises erste 
Antworten und Ansprechpartner liefern. Sie suchen Betreu-
ungs- oder Bildungsangebote für junge Familien, Freizeitmög-
lichkeiten, Beratungsstellen oder ein betreutes Wohnen?  
In unserem Familienwegweiser finden Sie Adressen und  
Ange bote, die Ihnen weiterhelfen.

Wir freuen uns über Anregungen und Ideen, um den Weg-
weiser zu optimieren und für die Zukunft mit weiteren, 
 interessanten Angeboten und Informationen zu ergänzen.
 
Alles Gute für Sie und Ihre Familie! 

Ihr

Eberhard Nuß
Landrat des Landkreises Würzburg
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Mediatorin
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E-Mail: Kanzlei@mwlg.de | Internet: www.mwlg.de

Gurk
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Erbrecht
Mediator

2



5.  Freizeit, Kultur und Bildung 47
5.1.  Tourismusinformationen . . . . . . . . . . . . . . . . . 47
5.2.  Freizeitangebote und Sport  . . . . . . . . . . . . . . . 47
5.3.  Radwege .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 47
5.4. Familienfreizeitangebote . . . . . . . . . . . . . . . . . 48
5.5.  Servicestelle Sport  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48
5.6.  Kulturelle Angebote.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 48 
5.7.  Bildungsangebote .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 50

6.  Senioren 53
6.1.  Seniorenpolitik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53
6.2. Wohnen im Alter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54
6.3. Rechtliche Informationen, Testament, Vorsorgen,
 Betreuen, Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung.  .  . 61

7.  Bürgerschaftliches Engagement 62
7.1. Servicestelle Ehrenamt und Koordinierungszentrum  
 Bürgerschaftliches Engagement .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 62
7.2. Nachbarschaftshilfen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 63
7.3. Partner und Helferkreis für Flüchtlinge . . . . . . . . . 63

 Notfallnummern 64

Branchenverzeichnis / Impressum .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 65

INHALTSVERZEICHNIS

Seniorenheime

Ehehaltenhaus/ St. Nikolaus
Virchowstraße 28

Hueberspflege
Kapuzinerstraße 4

St. Maria
Dürerstraße 12

Tagespflege Villa Schenk
Dürerstraße 12

Seniorenwohnstifte

Robert Krick-Wohnstift
Sonnenstraße 2

Seniorenwohnstift Frauenland
Valentin-Becker-Straße 9

Seniorenwohnstift von Steren
Rottendorfer Straße 76

WIR BERATEN SIE GERNE

...gepflegt leben.

Stiftung Bürgerspital zum Hl. Geist
Tel. 0931 3503 - 421 · seniorenberatung@buergerspital.de

www.buergerspital.de
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DER LANDKREIS WÜRZBURG STELLT SICH VOR

» Infos, Daten und Fakten zum Landkreis
 Dem Landkreis Würzburg gehören 52 Gemeinden mit insgesamt 
 113 Ortsteilen an. 
 Einwohnerzahl:   161.819 (Stand: 2018)
 Bevölkerungsdichte: 166 Einwohner pro km²
 Fläche des Kreisgebietes:  968 km²
 
Umfangreiche Informationen zum Landkreis Würzburg
finden Sie auf 
www.landkreis-wuerzburg.de 

Dienststellen des Landratsamtes

» Landratsamt Würzburg » Landratsamt Würzburg 
 Zeppelinstraße 15  Jobcenter
 97074 Würzburg  Nürnberger Straße 47a
 Friesstraße 5  97076 Würzburg
 97074 Würzburg  Telefon: 0931 8003 5200 
 Telefon: 0931 8003-0

» Landratsamt Würzburg » Landratsamt Würzburg
 Verbraucherschutz  Dienststelle Ochsenfurt
 Leistenstraße 87  Kellereistraße 8
 97082 Würzburg  97199 Ochsenfurt
 Telefon: 0931 8003 5501  Telefon: 0931 8003-0
   www.landkreis-wuerzburg.de



FRICKENHAUSEN
Besuchen Sie Frickenhausen 
im schönen Maindreieck!

Bei uns beginnt der Süden!

Entspannen Sie sich vom 
Alltag und genießen Sie unsere Gastlichkeit!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

KONTAKT
Gemeinde Frickenhausen • Babenbergplatz 6 • 97252 Frickenhausen

Telefon: 09331 2726 • verwaltung@frickenhausen-main.de • www.frickenhausen-main.de

ESTENFELD

KONTAKT
Gemeinde Estenfeld • Untere Ritterstraße 6 • 97230 Estenfeld • Telefon: 09305 888-0 

post@vgem-estenfeld.bayern.de • www.estenfeld.net

Stadtnahe Idylle im Kürnachtal
Die Gemeinde Estenfeld ist eine lebens- und 
liebenswerte Gemeinde.
Estenfeld hat neben einer hervorragenden Infra- 
struktur auch mehre historische Sehenswürdig-
keiten zu bieten. Rings um den Ort gibt es allerlei  

zu entdecken. Wie geschaffen sind 
dafür die zahlreichen Rad- und 
Wanderwege, die fernab der Straßen verlaufen 
und für die ganze Familie geeignet sind. Auf dem 
Zwei-Bäche-Fahrradweg gelangt man weiter in den 
Ortsteil Mühlhausen im malerischen Pleichachtal.
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Bütthard – Gaurettersheim – Gützingen – 
Höttingen – Oesfeld – Tiefenthal

KONTAKT

Markt Bütthard • Raiffeisenstraße 4 • 97244 Bütthard
Telefon 09334 8080 • info@buetthard.de • www.buetthard.de

	Krabbelgruppe 
	Kindergarten mit Kinderkrippe  
		Grundschule mit 
 Mittagsbetreuung  
	Jugendtreff

		Aktive Jugend- und Senioren-
arbeit in vielfältigen Vereinen
	Seniorentreffs  

	Allgemeinarzt
	Arbeitsplätze 

Familien finden bei uns das, 
was einen Ort familienfreundlich macht:

und das Wichtigste: Nette Menschen

EIBELSTADT
Willkommen in Eibelstadt

KONTAKT

Stadt Eibelstadt • Marktplatz 2 • 97246 Eibelstadt

Telefon: 09303 9061-0 • info@eibelstadt.de • www.eibelstadt.de

In Eibelstadt finden Sie alles,  
was zu einer Kleinstadt gehört.
Eine Grundschule mit Mittags-
betreuung. Einen achtgruppigen Kindergarten 
mit drei Kinderkrippen für unsere Kleinsten. Zwei 
Arztpraxen für Allgemeinmedizin, eine Zahnarzt-
praxis, eine Praxis für Frauenheilkunde sowie eine 
Apotheke sorgen für die medizinische Versorgung.
Zahlreiche gastronomische Betriebe und Winzer 
sorgen für die Kulinarik und das leibliche Wohl.
Viele Wanderwege laden zum Flanieren und  
der Premium Radweg lädt zu ausgedehnten 
Radtouren ein. Ein tolles Freizeitangebot ist der 
Hochseilgarten am Sportpark.

STÄDTE UND GEMEINDEN

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!



Name Anschrift Telefon

Gemeinde Altertheim Oberes Tor 2, 97237 Altertheim 09307 223

Stadt Aub Marktplatz 1, 97239 Aub 09335 97100

Gemeinde Bergtheim Am Marktplatz 8, 97241 Bergtheim 09367 900710

Gemeinde Bieberehren Hauptstraße 16, 97243 Bieberehren 09338 9805312

Markt Bütthard Raiffeisenstraße 4, 97244 Bütthard 09336 864

Stadt Eibelstadt Marktplatz 2, 97246 Eibelstadt  09303 90610

Markt Eisenheim Marktplatz 1, 97247 Eisenheim  09305 8880

Gemeinde Eisingen  Pfarrer-Henninger-Weg 10, 97249 Eisingen 09306 90630

Gemeinde Erlabrunn Zellinger Straße 3, 97250 Erlabrunn 09364 1320

Gemeinde Estenfeld  Untere Ritterstraße 6, 97230 Estenfeld  09305 8880

Markt Frickenhausen am Main  Babenbergplatz 6, 97252 Frickenhausen a. Main  09331 2726

Gemeinde Gaukönigshofen  Hauptstraße 16, 97253 Gaukönigshofen  09337 97190

STÄDTE UND GEMEINDEN
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GAUKÖNIGSHOFEN
• Familienfreundlich
• Günstiges Bauland
• Naturnahes Wohnen
• Vielfältiges Vereinsleben 
• Kindergärten mit Kinderkrippe
• Grundschule mit Mittagsbetreuung
• Mittelschule
• Abenteuerspielplatz Acholshausen
• Gaubahnradweg

KONTAKT
Gemeinde Gaukönigshofen • Hauptstraße 16 • 97253 Gaukönigshofen

Telefon: 09337 97190 • Telefax: 09337 971999 • www.gaukoenigshofen.de

Nils Kötzner, Oberpleichfeld
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HAUSEN BEI WÜRZBURG

KONTAKT
Gemeinde Hausen • Fährbrücker Straße 5 • 97262 Hausen bei Würzburg

Telefon: 09367 9067-0 • info@hausen-wzbg.bayern.de • www.hausen-wzbg.de

Die Gemeindeteile Erbshausen, Hausen und Rieden mit ihren 
Kindergärten und einer Grundschule bilden eine familienfreundliche 
Gemeinde, die verkehrsgünstig im nördlichen Landkreis liegt. 
Der zugehörige Weiler Fährbrück mit seiner Wallfahrtskirche ist ein beliebtes Ausfl ugsziel.

KONTAKT

Markt Giebelstadt • Marktplatz 3 • 97232 Giebelstadt                         
Telefon: 09334 8080 • info@giebelstadt.de • www.giebelstadt.de

•    Krabbelstube und KiTa
•    Kindergärten und Bauernhofkindergarten 
•    Grundschule mit Nachmittagsbetreuung 
•    Jugendzentren und Vereine

•    Ausbildungs- und Arbeitsplätze 
•    Vielfältige Sport- und Kulturangebote 
•    Bücherei 
•    Einkaufsmärkte, Apotheke, Einzelhandel

•     Gesicherte ärztliche und zahnärztliche Versorgung 
•    Senioren- und Pflegeheime 
•    Seniorentreffs

Von Jung bis Alt – bei uns leben alle Generationen - glücklich

MARKT GIEBELSTADT

HETTSTADT

KONTAKT
Gemeinde Hettstadt • Rathausplatz 2 • 97265 Hettstadt • Telefon: 0931 46 86 10

Fax: 0931 46 86 150 • E-Mail: rathaus@hettstadt.bayern.de • www.hettstadt.de

JUNG UND ALT GUT VERSORGT
– attraktive Wohngemeinde
– 2 Kindergärten
– Grundschulstandort und Mittagsbetreuung
–  Gemeindejugendpflegerin und  

Mehrgenerationenbeauftragte
– Bürgertaxi und Nachbarschaftshilfe
– Ambulante Betreuung und Tagespflegeeinrichtung
– Hausarzt, Zahnarzt, Kinderarzt
– reges Vereinsleben, Kulturvielfalt und Feste
– Einkaufsmarkt, Bäcker, Metzger, 2 Getränkemärkte

MARKT HELMSTADT

KONTAKT

Markt Helmstadt• Im Kies 4 • 97264 Helmstadt

Telefon: 09369 907979 • bgmhelmstadt@vgem-helmstadt.bayern.de • www.helmstadt-ufr.de

ist im Markt Helmstadt hervorragend möglich. 

Die schöne Landschaft ist wie geschaffen 
zum Fahrradfahren und Wandern. 
Für das gesundheitliche Wohl sorgen 
zwei Allgemeinärzte, eine Zahnarztpraxis  
sowie eine Apotheke. 
Wirtschaftlich kann Helmstadt durch zahlreiche 
Einkaufsmöglichkeiten und Handwerksbetriebe 
punkten und verfügt außerdem über einen 
Autobahnanschluss.

Mit Gemeindeteil Holzkirchhausen

Familienfreundlich
wohnen, arbeiten
und leben, dies alles 

So wird die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
durch eine Krabbelgruppe, zwei Kindergärten, einer 
davon mit Kleinkindbetreuung und einer Waldgruppe, 
Grundschule mit Mittagsbetreuung und Mittelschule 
im Schulverbund sichergestellt. Für die Freizeit 
steht eine breite Palette an Vereinen zur Verfügung.

STÄDTE UND GEMEINDEN

Immer einen Besuch wert!



GREUSSENHEIM
...familienfreundliche Gemeinde

KONTAKT

Gemeinde Greußenheim • Birkenfelder Straße 1 • 97259 Greußenheim                                    

Telefon: 09369 9816-0 • buergermeister@greussenheim.de • www.greussenheim.de

Unsere kleinen Mitbürger sind in der 
Krabbelstube, in der KiTa oder im Kinder-
haus gut aufgehoben. Beschult werden 
unsere Kinder wohnortnah in der Grund- und Mittelschule im 
Schulverband Waldbüttelbrunn. Die Schulkindbetreuung findet 
in naher Zukunft im „Haus der Begegnung“ statt. Mehrere 
Spielplätze und unser hervorragendes Vereinsleben bieten ein 
vielfältiges Freizeitangebot wie Fußball, Tennis, Breitensport 
sowie traditionelle Musikpflege im Musikverein. Feuerwehr und 
Faschingsfreunde erweitern das Angebot zur abwechslungs-
reichen Freizeitgestaltung sowie unsere Mehrgenerationen-
geräte. Der Kulturweg „Zu Tisch in Greußenheim“ mit seinen 
geschichtlichen Sehenswürdigkeiten, sowie der meditative 
Gedankenweg und der neu eröffnete Bildstockweg laden zum 
Wandern ein. Die attraktiven Radwege ermöglichen uns, alle 
umliegenden Orte mühelos zu erreichen. Mit unserem neuen 
Baugebiet freuen wir uns auf viele junge Bürger.

LEBEN IM GOLLACHTAL

• günstige Baulandpreise 

•  naturnahes Wohnen  

im Gollachtal 

• kulturelle Vielfalt 

• reges Vereinsleben 

• Gesundheitsvorsorge vor Ort 

• vielfältige Infrastruktur 

• Familienbad Baldersheim 

• Sportliche Betätigung 

• Kindergärten 

• Grundschule mit Mittagsbetreuung 

• Seniorenheim 

• ......und noch mehr – finden Sie in AUB
KONTAKT

Stadt Aub • Marktplatz 1 • 97239 Aub

Telefon: 09335 971010 • Telefax: 09335 971044 • www.stadt-aub.de

Wohnbauprogramm für junge Familien
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Name Anschrift Telefon

Markt Gelchsheim  Hauptstraße 37, 97255 Gelchsheim  09335 266

Gemeinde Gerbrunn  Rathausplatz 3, 97218 Gerbrunn  0931 702800

Gemeinde Geroldshausen  Hauptstraße 13, 97256 Geroldshausen  09366 510

Markt Giebelstadt  Marktplatz 3, 97232 Giebelstadt  09334 8080

Gemeinde Greußenheim  Birkenfelder Straße 1, 97259 Greußenheim  09369 98160

Gemeinde Güntersleben  Würzburger Straße 17, 97261 Güntersleben  09365 80700

Gemeinde Hausen  Fährbrücker Straße 5, 97262 Hausen  09367 90670

Markt Helmstadt  Im Kies 8, 97264 Helmstadt  09369 90790

Gemeinde Hettstadt Rathausplatz 2, 97265 Hettstadt 0931 468610

STÄDTE UND GEMEINDEN
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KIRCHHEIM

KONTAKT
Gemeinde Kirchheim • Rathausstraße 2 • 97268 Kirchheim • Telefon: 09366 9061-0

Fax: 09366 9061-60 • verwaltungsgemeinschaft@kirchheim-ufr.de • www.kirchheim-ufr.de

mit Gaubüttelbrunn n Krabbelgruppe n Kinderkrippe
n 2 Kindergärten
n Grundschule mit Mittagsbetreuung

n Einkaufsmöglichkeiten n gute Infrastruktur
n  2 Bahnhaltepunkte im Ortsbereich,  

in knapp 20 Minuten von Würzburg aus  
im Stundentakt erreichbar

n Turnhalle n Sportplätze n Schwimmbad

n  Viele Vereine
n  Radfahren und Wandern in der Natur

OCHSENFURT

KONTAKT
Stadt Ochsenfurt • Hauptstraße 42 • 97199 Ochsenfurt

Telefon: 09331 97-0 • poststelle@stadt-ochsenfurt.de • www.ochsenfurt.de

Veranstaltungspalette wird es ihnen und den Ochsenfurtern nie langweilig. Für Kinder 
jeden Alters stehen Betreuungseinrichtungen zur Verfügung, außerdem Schulen aller Art. 
Die ältere Generation findet u. a. Seniorenwohnheime und Pflegedienste vor. 
Gesundheitliche Versorgung, aber auch optimale Einkaufsmöglichkeiten sind garantiert. 

Unsere moderne Kleinstadt mit 
historischem Flair bietet als 
Urlaubs- und auch Wohnort viel: 
Sehenswürdigkeiten in mittel-
alterlichem Rahmen locken viele Touristen. 
Durch attraktive Freizeitangebote und eine bunte 

MARKT REICHENBERG

KONTAKT

Markt Reichenberg • Kirchgasse 5 • 97234 Reichenberg

Telefon: 0931 60061-0 • markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de • www.markt-reichenberg.de

Albertshausen · Fuchsstadt · Lindflur · Reichenberg ·
Uengershausen

Fünf Ortsteile – 
viel Wohn- und Lebensqualität

Der Markt Reichenberg kann bei Familien in 
vielerlei Hinsicht punkten. 

Ältere Menschen sind im Seniorenwohnen 
am Schlossberg gut aufgehoben. Die kleinen 
Mitbürger besuchen eine der zwei KiTas mit 
Kinderkrippe und Hortbetreuung in Lindflur und 
Reichenberg oder den Waldkindergarten im 
Guttenberger Forst. Die Grundschule bietet eine 
Nachmittags- und Ferienbetreuung an. 

Dank des Ferienspielplatzes und der drei Jugend-
zentren in Lindflur, Uengershausen und Reichen-
berg wird es auch in der Freizeit nicht langweilig. 
Neben einer guten Infrastruktur hat der Markt 
Reichenberg außerdem stadtnahes Wohnen in 
ländlicher Umgebung sowie eine verkehrsgünsti-
ge Lage an der Bundesstraße 19 zu bieten.

© Stefan Ernst Fotografie

REMLINGEN

KONTAKT

Gemeinde Markt Remlingen • Marktplatz 1 • 97280 Remlingen

Telefon: 09369 2315 • rathaus@remlingen.de • www.remlingen.de

In Remlingen lässt es sich leben!

Remlingen ist ein Marktflecken an der 
Bundesstraße 8, im Einzugsbereich der 
Universitätsstadt Würzburg sowie der 
Städte Marktheidenfeld, Wertheim und 
Aschaffenburg. Zu Remlingen gehören die Weiler Holzmühle mit 
Gastwirtschaft und der Höhberg, einer der ältesten Weinberge in 
Franken.

Die Marktgemeinde hat eine gut ausgebaute Infrastruktur. 
Es besteht eine große Auswahl an Einkaufsmöglichkeiten:  
Eine Bäckerei, zwei Metzgereien, ein Biohof mit Hofladen,  
Getränkefachmarkt, Obst-  und Gemüsefrischmarkt, Agrarhandel, 
traditionelle Heckenwirtschaft, verschiedene Werkstätten für  
KFZ und Landmaschinen.

Eine Apotheke, ein Allgemeinarzt.
Die Kindertagesstätte St. Andreas – Der Seniorenkreis
Zu den lokalen Bräuchen gehört seit 1738 der „Remlinger Eierlauf“ 
an Ostermontag, der Saatmarkt im September, der Weihnachts-
markt am dritten Advent und das traditionelle Reitturnier an 
Pfingsten mit überregionalen Wettkämpfen. 
Die über 20 Vereine bieten vielseitige Möglichkeiten:  
Musikkapelle „Auftakt“, Reit - und Fahrverein, verschiedene 
Gesangs - und Sportvereine. Ein öffentlicher Skaterplatz sowie ein 
Fahrradparcour stehen zur Verfügung. Ein kleiner See mit Kneipp-
einstieg dient der Gesundheit.
Auch ein gut ausgebautes Internet mit über 100 Mbit/s kann 
genutzt werden.

Sehenswürdigkeiten in Remlingen: Der Rote und der Weiße  
Bau des Castell‘schen Schlosses, die evangelische St.  Andreas 
Kirche, das historische Rathaus, die historische Holzmühle mit  
3 Mühlrädern am Aalbach.

Rathaus

Weiler Holzmühle

Weiler Höhberg mit Weinberg und Hüterhaus
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Name Anschrift Telefon

Markt Höchberg  Hauptstraße 58, 97204 Höchberg  0931 497070

Gemeinde Holzkirchen  Nibelungenstraße 1, 97292 Holzkirchen  09369 8232

Gemeinde Kirchheim  Rathausstraße 2, 97268 Kirchheim  09366 90610

Gemeinde Kist  Am Rathaus 1, 97270 Kist  09306 90620

Gemeinde Kleinrinderfeld  Pfarrer-Walter-Straße 4, 97271 Kleinrinderfeld  09366 90770

Gemeinde Kürnach  Kirchberg 15, 97273 Kürnach  09367 90690

Gemeinde Leinach  Rathausstraße 23, 97274 Leinach  09364 81360

Gemeinde Margetshöchheim  Mainstraße 15, 97276 Margetshöchheim  0931 468620

Markt Neubrunn  Hauptstraße 27, 97277 Neubrunn  09307 98890

Gemeinde Oberpleichfeld  Am Marktplatz 8, 97241 Bergtheim  09367 900710

Stadt Ochsenfurt  Hauptstraße 42, 97199 Ochsenfurt  09331 970

Gemeinde Prosselsheim  Amtskellerei 6, 97279 Prosselsheim  09386 220

Markt Randersacker  Maingasse 9, 97236 Randersacker  0931 70530

Markt Reichenberg  Kirchgasse 5, 97234 Reichenberg  0931 600610

Markt Remlingen Marktplatz 1, 97280 Remlingen 09369 2315

Gemeinde Riedenheim  Rathausplatz 1, 97283 Riedenheim  09338 201

Markt Rimpar  Schlossberg 1, 97222 Rimpar  09365 80670 

Stadt Röttingen  Marktplatz 1, 97285 Röttingen  09338 97280

Gemeinde Rottendorf  Am Rathaus 4, 97228 Rottendorf  09302 90900

Markt Sommerhausen  Hauptstraße 15, 97286 Sommerhausen  09333 216

Gemeinde Sonderhofen  Hauptstraße 2, 97255 Sonderhofen  09337 980605

STÄDTE UND GEMEINDEN



Thüngersheim

KonTaKT
Gemeinde Thüngersheim • Untere Hauptstr. 14 • 97291 Thüngersheim

Telefon: 09364 8135-0 • info@thuengersheim.bayern.de • www.thuengersheim.de

Die Gemeinde Thüngers-
heim ist für Familien wie 
geschaffen. Das Kinder-
haus „Blauland“ mit Kleinkindgruppe, Kindergarten 
und Schulkindbetreuung, die Inklusionsschule, der 
Kommunikationsplatz und das beheizte Freibad 
versüßen Alltag und Freizeit.

WINTERHAUSEN
Die Marktgemeinde ist ein 
lebens- und liebenswerter 
Wohnort für Familien. 
Ein Mehrgenerationen- 
Spielplatz, Wander- und Radwege,

eine attraktive Mainlände und vieles mehr bieten eine Vielfalt an  
Freizeitmöglichkeiten.

KONTAKT
Marktgemeinde Winterhausen • Rathausplatz 2 • 97286 Winterhausen

Telefon: 09333 214 • rathaus@winterhausen.de • www.winterhausen.de

Markt Zell a. Main bietet Jung und Alt – außer einer idealen 
stadtnahen Wohnlage, einer ausgezeichneten Infrastruktur mit 
verkehrsgünstiger ÖPNV-Anbindung, besten Einkaufsmöglichkeiten, 
einem umfassenden Kinderbetreuungsangebot (Kinderkrippen, Kin-
dergarten, Grundschule, Montessori-Schule, Mittags- und Hausauf-
gabenbetreuung), Angeboten für Senioren (Seniorenheim St. Aurelia, 
Wohnanlage MeinBlick, Bürgerbus) – auch vielfältige 
Naturerlebnis-, Kultur- und Freizeitangebote.

UNTERPLEICHFELD
Die Gemeinde Unterpleichfeld hat  
2 Kindergärten mit Krippe, ein 
neuer Kindergarten mit Krippe ist 
2018 fertiggestellt worden. Es gibt 
eine Grund- und Mittelschule (Ganztagsschule) mit 
Hortbetreuung. In den vergangenen Jahren sind familien-
freundliche Baugebiete entstanden, weitere sind in naher 

Zukunft geplant. Viele ortsansässige Vereine bieten ein reges und anspruchsvolles 
Angebot für Jung und Alt, in den Ferien wird ein Ferienprogramm für die Kinder ange-
boten. Die Versorgung und bestehende Infrastruktur im Ort ist im stetigen Wachstum.

KONTAKT
Gemeinde Unterpleichfeld • Kirchstraße 14 • 97294 Unterpleichfeld • Telefon: 09367 9080-0

Fax: 09367 9080-99 • E-Mail: gemeinde@unterpleichfeld.bayern.de • www.unterpleichfeld.de

WALDBRUNN
Waldbrunn hat ca. 2.900 Einwohner, darun-
ter viele junge Familien. Durch die 2 Kinder-
tageseinrichtungen, den Waldkindergarten 
und die Grundschule mit Mittagsbetreuung 
ist die Betreuung der Kinder sicher gestellt. 
Durch sehr gute Busanbindung und den 
kurzen Weg in die Universitätsstadt Würz-
burg stehen alle Bildungswege offen. Das Mehrgenerationenhaus 
WABE (das einzige im Landkreis) ist mit seinen vielseitigen Ange-

boten ein idealer Treffpunkt für Jung und Alt. Das rege Vereinsleben bietet für viele eine Entspannung 
nach dem berufl ichen Stress. Durch viele Rad- und Wanderwege ist Waldbrunn mit seiner Umgebung ver-
bunden und der Naturgenuss ist garantiert. Bereits die Würzburger Fürstbischöfe genossen die Natur um 
Waldbrunn. Zeugnis davon geben die Grundmauern des ehemalgien Jagdschlosses die frei zugänglich sind.

KONTAKT
Gemeinde Waldbrunn • Hauptstraße 2 • 97295 Waldbrunn • Telefon: 09306 9858-0

Fax: 09306 985810 • E-Mail: gemeinde@waldbrunn.bayern.de • www.gemeinde-waldbrunn.de

1 2
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Tim Göbel, 
Bergtheim



Name Anschrift Telefon

Gemeinde Tauberrettersheim  Judenhof 1, 97285 Tauberrettersheim  09338 462

Gemeinde Theilheim  Bachstraße 13, 97288 Theilheim  09303 90696

Gemeinde Thüngersheim  Untere Hauptstraße 14, 97291 Thüngersheim  09364 81350

Gemeinde Uettingen  Würzburger Straße 1, 97292 Uettingen  09369 8218

Gemeinde Unterpleichfeld  Kirchstraße 14, 97294 Unterpleichfeld  09367 90800

Gemeinde Veitshöchheim  Erwin-Vornberger-Platz 1, 97209 Veitshöchheim  0931 98026

Gemeinde Waldbrunn  Hauptstraße 2, 97295 Waldbrunn  09306 98580

Gemeinde Waldbüttelbrunn  Lindenstraße 3, 97297 Waldbüttelbrunn  0931 497040

Markt Winterhausen  Rathausplatz 2, 97286 Winterhausen  09333 214

Markt Zell a. Main  Rathausplatz 8, 97299 Zell a. Main  0931 468780

1 3
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UETTINGEN
Badespaß und mehr

KONTAKT
Gemeinde Uettingen

Würzburger Str. 1 • 97292 Uettingen • Telefon: 09369 8218  

bgmuettingen@vgem-helmstadt.bayern.de • www.uettingen.de

Bei Familien ist in 
Uettingen vor allem 
das Freibad beliebt 
- und dies nicht nur 
aufgrund der modera-
ten Eintrittspreise. Es 
punktet darüber hinaus mit einem Kinder- und 
Schwimmerbecken, einer großen Liegewiese, 
einem Sandkasten und einem Beachvolleyball-
platz. Eine abwechslungsreiche Freizeitgestaltung 
versprechen außerdem die zahlreichen Vereine. 
Da ist garantiert das Passende für jeden dabei!

© Familie Tremmel
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Landesstiftung Mutter und Kind
Die Stiftung unterstützt Sie als Schwangere oder als Familie 
mit einmaligen Leistungen. Auf die Unterstützung durch die 
Stiftung besteht allerdings kein Rechtsanspruch. Antragstel-
lung erfolgt über die staatlich anerkannten Beratungsstellen 
für Schwangerschaftsfragen. 
www.schwanger-in-bayern.de

Vorsorgeuntersuchung für Schwangere und Mutterpass
Jede Schwangere hat einen gesetzlichen Anspruch auf Schwan-
gerenvorsorge. Dieser kann bei einem Arzt, einer Hebamme 
oder bei beiden abwechselnd in Anspruch genommen werden. 
Die Kosten werden von den Krankenkassen übernommen. Der-
zeit werden die 10-12 Vorsorgeuntersuchungen in folgenden 
Abständen angesetzt:

• bis zur  24. SSW  alle 4 Wochen
• ab der  32. SSW  alle 2 Wochen
• ab der  41. SSW  jeden 2. Tag
• 10 bis 12 Tage nach dem errechneten Geburtstermin erfolgt 

die stationäre Aufnahme der Schwangeren.

1. ELTERN WERDEN

1. Eltern werden
1.1. Elternbriefe
Gut verständliche Informationen und 
kompetente Tipps für Eltern mit  
Kindern zwischen 0 und 18 Jahren
• sich über die Entwicklungsschritte des Kindes informieren
• sich Tipps rund um Erziehung holen
• Infos zu Gesundheit und Ernährung nachlesen
• Beratungsadressen und Anlaufstellen bei Behörden  

unter: www.elternbriefe.bayern.de

1.2. Schwangerschaft und Geburt 
Schwangeren- und Schwangeren- 
konfliktberatung

Schwangerschaftsberatung umfasst medizinische, soziale und 
juristische Informationen rund um die Schwangerschaft. Ziel 
ist es dabei, praktische Hilfen aufzuzeigen, die die Situation 
von Mutter und Kind erleichtern. In Würzburg wird Schwan-
gerschaftsberatung von folgenden Stellen angeboten:

Gesundheitsamt Würzburg
Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg, Tel.: 0931 8003 5990

Kath. Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen
Augustinerstraße 3, 97070 Würzburg, Tel.: 0931 13811

Pro Familia – Beratungsstelle Würzburg
Semmelstraße 6, 97070 Würzburg, Tel.: 0931 460650

Evangelisches Beratungszentrum
Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen
Theaterstraße 17, 97070 Würzburg, Tel.: 0931 4044855

Josephine Ulrich, Erbshausen
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Hebammen unterstützen werdende Eltern in der Schwanger-
schaft, bei Geburt und während des Wochenbetts. Jede Schwan-
gere, Gebärende, entbundene oder stillende Frau kann Heb-
ammenhilfe in Anspruch nehmen. Die Kosten übernehmen die 
gesetzlichen Krankenkassen. Informationen zu den Hebammen-
leistungen sowie über Hebammen in Ihrer Nähe erhalten Sie bei 
den Schwangerenberatungsstellen, den Geburtskliniken (siehe 
oben). Sie können sich aber auch auf den Internetseiten des 
Deutschen Hebammenverbands e. V.: www.hebammenverband.de 
oder unter „Hebammen in Würzburg“ informieren.

Übersicht der Vorsorgeuntersuchungen
Die gesetzlichen Früherkennungsuntersuchungen für Kinder 
bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres dienen dazu, frühzeitig 
Störungen der körperlichen, geistigen und sozialen Entwick-
lung zu erkennen und entsprechend zu behandeln. Ein früh-
zeitiges Erkennen solcher Auffälligkeiten und Verzögerungen 
in der Entwicklung ermöglicht, das Kind beizeiten gezielt zu 
unterstützen und zu fördern. Hierdurch können Verzögerungen 
oft noch aufgeholt oder so beeinflusst werden, dass nachhal-
tige Beeinträchtigungen vermieden oder vermindert werden 
können. 

1. ELTERN WERDEN

Bei der Erstuntersuchung stellt der Arzt fest, ob die Schwan-
gerschaft intakt ist und ob der Embryo in der Gebärmutter sitzt. 
Außerdem finden eine umfangreiche Befragung zu Vorerkran-
kungen (Anamnese) und Blutuntersuchungen der Schwange-
ren statt. Bei den folgenden Vorsorgeuntersuchungen wird der 
Verlauf der Schwangerschaft kontrolliert.

Bei Auffälligkeiten oder Risikoschwangerschaften erfolgt eine 
engmaschigere Kontrolle. Dabei sollen Komplikationen erkannt 
und rechtzeitig behandelt werden.

Bei der ersten Schwangerschaftsvorsorgeuntersuchung legt 
der Arzt den Mutterpass an. Er ist ein wichtiges Dokument, in 
dem alle Untersuchungen, die die Schwangerschaft betreffen 
eingetragen werden. Die werdende Mutter sollte ihn immer da-
bei haben, auch wenn kein Arztbesuch ansteht.

Geburts- und Kinderkliniken
Universitäts-Frauenklinik Würzburg
Josef-Schneider-Straße 4, 97080 Würzburg
Tel.: 0931 20125253

Missionsärztliche Klinik Würzburg
Gemeinnützige Gesellschaft mbH
Salvatorstraße 7, 97067 Würzburg, Tel.: 0931 7910

mainGeburtshaus GbR Würzburg
Äußere Aumühlstraße 12, 97076 Würzburg Tel.: 0931 32098227

Universitätsklinikum Kinderklinik
Josef-Schneider-Straße 2, 97080 Würzburg
Tel.: 0931 20127728

Kinderklinik am Mönchberg
Salvatorstraße 7, 97067 Würzburg, Tel.: 0931 7911

Klara Olbrich, Oberpleichfeld
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1. ELTERN WERDEN

Insgesamt zählen zehn Vorsorgeuntersuchungen für Kinder zu 
den Pflichtleistungen der gesetzlichen Krankenkassen. Diese 
werden in einem Kinder-Untersuchungsheft „Gelbes Heft“ 
dokumentiert.

U1   nach der Geburt
U2 3. bis 10.  Lebenstag
U3 4. bis 6.  Lebenswoche
U4 3. bis 4.  Lebensmonat
U5 6. bis 7.  Lebensmonat
U6 10. bis 12.  Lebensmonat
U7 21. bis 24.  Lebensmonat
U7a 34. bis 36.  Lebensmonat
U8 46. bis 48.  Lebensmonat
U9 60. bis 64.  Lebensmonat
U10 7  bis   8  Jahre
U11 9  bis  10  Jahre

Es ist wichtig, dass die Untersuchungen in den vorgegebenen 
Altersspannen stattfinden, weil die Früherkennung und recht-
zeitige Behandlung mancher Erkrankungen nur in einem be-
stimmten Zeitraum erfolgversprechend sind. Außerdem sind 
die Untersuchungstermine so bestimmt, dass wichtige, in be-
stimmten Zeitspannen erfolgende, Entwicklungsschritte beur-
teilt werden können.

1.3.  Adoption
Die Adoptionsvermittlungsstelle ist Ansprechpartner für alle 
Fragen zum Thema „Adoption“:

• Fremdadoption: Ehepaare und Einzelpersonen können 
ein Kind adoptieren, wenn dies dem Wohl des Kindes dient 
und die volle Integration in die Adoptivfamilie zu erwar-
ten ist.

• Stiefkind- und Verwandtenadoption

• Auslandsadoption: Das Jugendamt erstellt einen Sozial- 
bericht über die Eignung der Bewerber (kostenpflichtig) 
und die Bewerbung für ein konkretes Land. Die Vermittlung 
kann nur durch eine zur internationalen Adoptionsvermitt-
lung beauftragten und zugelassenen Stelle in Deutschland 
durchgeführt werden.

• Beratung abgebender Mütter/Eltern: Manche schwan-
gere Frauen stehen vor dem großen Problem, dass sie aus 
persönlichen oder wirtschaftlichen Gründen nicht ausrei-
chend für ein Kind sorgen können. In solchen Fällen ist das 
Austragen des Babys und die Freigabe zur Adoption eine 
Alternative für Mutter und Kind.

• Wurzelsuche: Broschüre des Bundesministeriums für Jus-
tiz: „Kinder suchen Eltern, Eltern suchen Kinder“.

Landratsamt Würzburg
Amt für Jugend und Familie – Gemeinsame Vermittlungsstelle
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg, Tel.: 0931 8003 5745

© 
Fr

an
z 

Pfl
ue

gl
 · 

fo
to

lia
.c

om



1 7

1. ELTERN WERDEN

1.4. Rechtliche und finanzielle Hilfen
Mutterschutz
Alle Frauen, die in einem Arbeitsverhältnis stehen, genießen 
während der Schwangerschaft und nach der Geburt einen be-
sonderen Schutz. Sie werden grundsätzlich vor Kündigung und 
in den meisten Fällen auch vor vorübergehender Minderung des 
Einkommens geschützt. Ihnen darf keine Tätigkeit zugewiesen 
werden, welche ihre eigene Gesundheit oder die ihres Kindes 
gefährden könnte. Die Mutterschutzfrist beginnt grundsätzlich 
sechs Wochen vor dem berechneten Geburtstermin und endet 
regulär acht Wochen, bei medizinischen Frühgeburten und 
Mehrlingsgeburten zwölf Wochen nach der Entbindung.

Elterngeld
Das Elterngeld fängt fehlendes Einkommen auf, wenn Eltern 
nach der Geburt für ihr Kind da sein wollen und deshalb ihre 
berufliche Arbeit unterbrechen oder einschränken. Den Eltern 
stehen gemeinsam insgesamt 14 Monate zu, wenn sich beide 
an der Betreuung beteiligen und den Eltern dadurch Einkom-
men wegfällt. Sie können die Monate frei untereinander auf-
teilen. Ein Elternteil kann dabei mindestens zwei und höchstens 
zwölf Monate für sich in Anspruch nehmen.

Auch getrennt lebenden Elternteilen steht das Elterngeld zur 
Verfügung. Alleinerziehende, die das Elterngeld zum Ausgleich 

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Eine Familie zu gründen ist ein bedeutender Schritt im Leben. Wir begleiten Sie 
gerne als zuverlässiger Partner für die Zukunft. Profitieren Sie von unserer 
Genossenschaftlichen Beratung - damit für Ihre Kinder und Ihre Familie optimal 
vorgesorgt ist. Erfahren Sie mehr unter vr.de

„Füreinander
 da sein!“



1 8

des wegfallenden Erwerbseinkommens beziehen, können die 
vollen 14 Monate Elterngeld in Anspruch nehmen.

ElterngeldPlus
Das ElterngeldPlus stärkt die Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie und erkennt insbesondere die Pläne derjenigen an, die 
schon während des Elterngeldbezugs wieder in Teilzeit arbeiten 
wollen. Mütter und Väter haben damit die Möglichkeit, länger 
als bisher Elterngeld in Anspruch zu nehmen. Sie bekommen 
 doppelt so lange Elterngeld (in maximal halber Höhe) und 
können so ihr Elterngeldbudget besser ausschöpfen. Aus ei-
nem  bisherigen Elterngeldmonat werden zwei ElterngeldPlus- 
Monate.

Eltern, die sich für ein partnerschaftliches Zeitarrangement 
entscheiden, erhalten einen Partnerschaftsbonus: Sie bekom-
men vier zusätzliche ElterngeldPlus-Monate, wenn sie in dieser 
Zeit gleichzeitig zwischen 25 und 30 Wochenstunden arbei-
ten. Dies gilt auch für getrennt erziehende Eltern, die als Eltern 
gemeinsam in Teilzeit gehen. Alleinerziehenden steht der ge-
samte Partnerschaftsbonus zu.

Zentrum Bayern Familie und Soziales
Region Unterfranken
Georg-Eydel-Straße 13, 97082 Würzburg
Tel.: 0931 4107 01 oder 322, 342
www.zbfs.bayern.de

Elternzeit
Nach der Geburt eines Kindes haben sowohl die Mutter als 
auch der Vater das gesetzlich festgelegte Recht auf Elternzeit, 
die maximal drei Jahre dauert. Die Elternzeit kann gleichzeitig 
oder nacheinander von Mutter und Vater in Anspruch genom-
men werden. Während dieser Zeit ist eine Teilzeitarbeit im Be-
trieb möglich, wenn sie 30 Wochenstunden nicht überschreitet.

1. ELTERN WERDEN

Grundsätzlich gilt während der Elternzeit ein Kündigungsver-
bot von Seiten des Arbeitgebers. Dieser Kündigungsschutz wird 
frühestens acht Wochen vor Antritt der Elternzeit aktiv. Der Ar-
beitgeber ist verpflichtet, aus der Elternzeit zurückkehrende Er-
ziehungsberechtigte dem ursprünglichen Arbeitsvertrag nach 
wieder zu beschäftigen oder einen gleichwertigen Arbeitsplatz 
zuzuweisen.

Bundesfamilienministerium für Familie,  
Senioren, Frauen und Jugend
Broschüren: „Elterngeld und Elternzeit“
www.bmfsfj.de

Gemeinsames Sorgerecht, Vaterschaftsanerkennung,  
Umgangsrecht
Eine Sorgerechtserklärung für unverheiratete Eltern ist not-
wendig, damit beide Eltern die gemeinsame Sorge für das Kind 
ausüben können. Wenn sie bei der Geburt des Kindes nicht 
verheiratet sind, erhält automatisch die Mutter das alleinige 
Sorgerecht. Die Sorgeerklärung kann bereits vor der Geburt 
beim Jugendamt oder einem Notar abgegeben werden, Vor-
aussetzung ist eine bereits erfolgte Vaterschaftsanerkennung. 
Beide  Eltern müssen sich bei Angelegenheiten von erheblicher 
Bedeutung einigen, es sei denn, es ist Gefahr im Verzuge (z. B. 
bei einer Notoperation). In Angelegenheiten des täglichen Le-
bens kann jeder einzeln entscheiden, ohne sich mit dem ande-
ren Elternteil überhaupt beraten zu haben oder sich einigen zu 
müssen.

Umgangsrecht: Auch wenn Sie als Paar auseinander gehen, 
müssen Sie versuchen, Ihrem Kind beide Elternteile zu erhalten. 
Jedes Kind hat ein Recht auf seinen Vater und seine Mutter, es 
braucht sie auch beide. In manchen Fällen haben auch dritte 
Personen, wie Großeltern, Tanten und Onkel etc. ein Recht auf 
Umgang mit Kindern von Verwandten. Jeder hat Anspruch auf 
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Beratung und Unterstützung durch das Jugendamt hinsichtlich 
der Ausübung des Umgangsrechts.

Landratsamt Würzburg
Amt für Jugend und Familie
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 8003 5700

Die Vaterschaftsanerkennung ist im Bürgerlichen Gesetzbuch 
(BGB) festgeschrieben. Vater eines Kindes ist der Mann, der 
zum Zeitpunkt der Geburt mit der Mutter verheiratet ist, der die 
Vaterschaft anerkannt hat oder dessen Vaterschaft gerichtlich 
festgestellt wurde.

Der Vater eines nicht in der Ehe geborenen Kindes kann die 
Vaterschaft mit Zustimmung der Mutter beim ortseigenen Ju-
gendamt, Notar, Amtsgericht, Standesamt und deutschen Aus-
landsvertretungen anerkennen. Dies ist auch schon während 
der Schwangerschaft der Mutter möglich.

Landratsamt Würzburg
Verwaltung der Jugendhilfe
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 8003 5860

1.5. Unterhaltsanspruch, Unterhaltsvorschuss
Unterhalt an die minderjährigen und/oder volljährigen Kinder 
wird in der Regel von den leiblichen Eltern gezahlt. Er setzt sich 
aus Barunterhalt und Naturalunterhalt zusammen. Naturalun-
terhalt leistet der Elternteil bei dem das Kind lebt durch Kochen, 
Wohnen, seine Betreuung usw. Diese Regelung ändert sich mit 
der Volljährigkeit. Zur Bemessung wird in der Regel die Düssel-
dorfer Tabelle zugrunde gelegt. Unterhaltsvorschussleistungen 
dienen der finanziellen Absicherung von Kindern von allein-

erziehenden Müttern oder Vätern, wenn der andere Elternteil 
keinen oder einen unterhalb des Mindestunterhaltes liegenden 
Unterhaltsbeitrag leistet.

Seit 1. Juli 2017 wird der Unterhaltsvorschuss bis zur Volljährig-
keit des Kindes gezahlt. Die bisherige Höchstbezugsdauer von 
72 Monaten wird für alle Kinder aufgehoben. Für Kinder nach 
Vollendung des 12. Lebensjahres ist zusätzlich Voraussetzung, 
dass sie selbst nicht auf Leistungen nach dem Zweiten Buch 
Sozialgesetzbuch (SGB II) angewiesen sind oder dass der allein-
erziehende Elternteil im SGB II-Bezug eigene Einkünfte in Höhe 
von mindestens 600 Euro brutto monatlich erzielt. Es wird ge-
währleistet, dass der Staat mit Unterhaltsvorschuss oder SGB 
II im Bedarfsfall lückenlos für alle Kinder einspringt, wenn sie 
ihnen zustehende Unterhaltszahlungen nicht erhalten.

Landratsamt Würzburg
Verwaltung der Jugendhilfe
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 8003 5860

Gabi Chowanska, Bergtheim
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2. Eltern sein
2.1. Rund ums Baby

KoKi – Netzwerk frühe Kindheit
Beratung und Unterstützung für werdende Eltern und Familien 
mit Kindern bis 6 Jahren in belasteten Lebenssituationen.

KoKi bietet vielfältige Informationen rund um die Versorgung 
und Betreuung von Kleinkindern und vermittelt auf Wunsch 
an Fachstellen.
KoKi möchte Familien frühzeitig erreichen und kann schnell 
und unkompliziert Unterstützungsangebote wie Familienheb-
ammen, Familiengesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 
(FGKiKP) und ehrenamtliche Familienpatinnen und -paten ins-
tallieren. 
Die Angebote der KoKi sind kostenfrei und freiwillig, die Anga-
ben werden vertraulich behandelt.

KoKi - Landratsamt  
Friesstraße 5, 97074 Würzburg
Post: Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg
E-Mail: koki@lra-wue.bayern.de, Tel.: 0931 8003 5822

Schrei-Baby-Beratung
Die Beratung wendet sich mit ihrem Angebot an Eltern mit 
 einem Baby, das ohne feststellbare medizinische Ursachen und 
bei Befriedigung aller körperlichen Bedürfnisse:
• untröstlich viel schreit 
• Probleme beim Ein- und Durchschlafen hat
• Nahrung schlecht annimmt
• ständig die Aufmerksamkeit der Eltern fordert
• oft trotzt und wütend ist
• sich wenig zutraut und stark klammert

Die Beratungsstellen sorgen für eine präventive Unterstützung 
und ein adäquates Hilfeangebot. Sie informieren über die Ent-
wicklung des Kindes und suchen nach praxisnahen Lösungen.
                
Psychotherapeutischer Beratungsdienst im SkF, 
Beratung für Eltern von Babys und Kleinkindern
Frankfurter Straße 24, 97082 Würzburg, Tel.: 0931 41 90 461

Erziehungsberatung im EBZ
Stephanstraße 8, 97070 Würzburg, Tel.: 0931 3050 10
Müttertelefon: 0800 3332111
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2.2. Frühförderung

Frühförderung Sehen 
Frühe Förderung bei einer Sehbeeinträchtigung von Babys und 
Kleinkindern ist für die Entwicklung wichtig, damit Entwicklungs-
störungen vorgebeugt wird. Die Frühförderung Sehen des Blin-
deninstituts Würzburg berät und fördert in der häuslichen Um-
gebung Familien mit Kindern von Geburt an bis zum Schuleintritt. 
 
Blindeninstitut Würzburg – Frühförderung Sehen
Ohmstraße 7, 97076 Würzburg, Tel.: 0931 2092 2358

Frühförderung Hören
Dr. Karl-Kroiß-Schule
Interdisziplinäre Frühförderstelle für hörgeschädigte Kinder
Wir bieten Beratung, wenn ein Arzt oder eine Klinik eine Hör-
schädigung festgestellt haben, wenn Sie den Verdacht haben, 
dass Ihr Kind nicht richtig hört oder Sie ein unverbindliches 
Beratungsgespräch (mit Hörtest) in Anspruch nehmen wollen.

Frühförderstelle Hören
Berner Straße 14, 97084 Würzburg, Tel.: 0931 60060 162

Jetzt im Blindeninstitut Würzburg bewerben für ein Freiwilliges 
Soziales Jahr oder den Bundesfreiwilligendienst
Auf dich warten abwechslungsreiche Aufgaben rund um die Begleitung von Menschen mit 
Seh- und Mehrfachbeeinträchtigung. Du erwirbst Praxis und Berufserfahrung und erweiterst 
deine sozialen Kompetenzen. Außerdem erhältst du von uns monatlich 
ein richtig gutes Taschengeld, Verpflegungskostenzuschuss, Miet- oder 
Fahrtkostenzuschuss und Fortbildungen.

Interessiert? Bewirb dich einfach  - Informationen findest du unter 
www.blindeninstitut.de/stellen
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noch einigen weiteren Nebenfaktoren. Das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung bietet einen genauen Überblick über 
das Ausbildungsförderungsgesetz, dort sind auch die Antrags-
formulare erhältlich. Beratung vor Ort leisten die Ämter für 
Ausbildungsförderung und die Studentenwerke.

Landratsamt Würzburg
Sonstige soziale Leistungen
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 8003-5809/-5807

Für Fragen steht auch die gebührenfreie Hotline unter der 
Nummer 0800 223 63 41 oder 0800-BAFOEG1 bereit. 
www.bafoeg.bmbf.de/

Wohnraumförderung für junge Familien
Die soziale Wohnraumförderung verfolgt das Ziel, die Wohn-
raumversorgung der Bevölkerung durch entsprechende Förder-
programme nachhaltig zu verbessern. Fördermittel für Eigen-
heim und Eigentumswohnung (Neubau oder Erwerb) erhalten 
Familien, auf Dauer angelegte Lebensgemeinschaften, Allein- 
erziehende mit Kindern, Senioren und schwerbehinderte Men-
schen. Bestimmte Einkommensgrenzen dürfen allerdings nicht 
überschritten werden.

Landratsamt Würzburg
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 8003-0
www.bayernlabo.de

Wohngeld
Wohngeld ist ein von Bund und Land getragener Mietzuschuss 
zu den Aufwendungen für Wohnraum und dient der wirtschaftli-
chen Sicherung angemessenen und familiengerechten Wohnens.

2.3. Finanzielle Leistungen und Hilfen

Kindergeld
Kindergeld wird als Steuervergütung nach den Bestimmungen 
des Einkommensteuergesetzes oder als Sozialleistung nach 
dem Bundeskindergeldgesetz gezahlt.

Es beträgt monatlich:
• für die ersten zwei Kinder jeweils 204 Euro (seit Juli 2019)
• für das dritte Kind 210 Euro
• ab dem vierten Kind 235 Euro
Die nächste Kindergelderhöhung um 15 Euro findet zum   
1. Januar 2021 statt. 

Es wird bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres und unter 
bestimmten Voraussetzungen auch für ältere Kinder gezahlt.  
Um Kindergeld zu erhalten, müssen Sie Ihren Wohnsitz in 
Deutschland haben oder in Deutschland einkommensteuer-
pflichtig sein, falls Sie im Ausland leben. Der Antrag auf Kin-
dergeld muss schriftlich gestellt und unterschrieben werden. 
Antragsformulare gibt es bei der Agentur für Arbeit. Die Aus-
zahlung erfolgt in der Regel durch die Familienkassen.

Familienkasse Aschaffenburg
Hofgartenstraße 14-16, 63739 Aschaffenburg
Tel.: 0800 4555530
(bundesweite kostenfreie Telefonnummer)

BAföG
Das sogenannte BAföG soll Chancengleichheit gewährleisten 
und dafür Sorge tragen, dass jeder junge Mensch unabhängig 
von seiner Finanzlage die Ausbildung erhält, für die er qualifi-
ziert ist. Die staatliche Förderhöhe bemisst sich dabei sowohl 
nach dem Einkommen der Eltern als auch dem des Kindes und 
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Unter bestimmten Anspruchsvoraussetzungen wird Wohngeld 
nach dem Wohngeldgesetz als Mietzuschuss für Mietwohnun-
gen oder als Lastenzuschuss für selbst genutzte Eigenheime 
und selbst genutzte Eigentumswohnungen gewährt. Wohngeld 
wird grundsätzlich nur auf Antrag der wohngeldberechtigten 
Person geleistet.

Landratsamt Würzburg
Sonstige soziale Leistungen
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 8003 5808

Kommunale Familienförderung: 
Familienbildung und Familienferien
Der Landkreis Würzburg gewährt Zuschüsse für Familienbil-
dungsangebote und für Familienferien in anerkannten Famili-
enferienstätten. Nähere Informationen finden Sie bei Familien-
freizeitangebote und Familienbildung.

Landratsamt Würzburg
Amt für Jugend und Familie 
Friesstraße 5, 97084 Würzburg
Tel.: 0931 8003 5826

2.4. Kindertagesbetreuung
Kindertagesbetreuung ist ein Sammelbegriff für alle Formen 
der Betreuung von Kindern außerhalb der Familien. Er umfasst 
z. B. Kinderkrippen, Kindergärten, Kindertagesstätten, Schul-
horte, Spielgruppen, Kindertagespflege (Tagesmutter/Tages-
vater), Mittagstische, Ganztagsschulen, Tagesferien…

Kindertagespflege
Eine Tagesmutter oder ein Tagesvater betreut tagsüber regelmä-
ßig und stundenweise Kinder aller Altersstufen, wenn die Eltern 

die Betreuung ihres Kindes nicht selbst übernehmen können. Die 
Betreuung findet in der Regel im Haushalt der Betreuungsperson 
statt. Kindertagespflege kann eine Alternative zur Kinderkrippe 
sein oder eine Lösung bieten, wenn die Öffnungszeiten des Kin-
dergartens nicht mit den Arbeitszeiten der Eltern übereinstim-
men oder das Kind nach der Schule eine Betreuung braucht.

Landratsamt Würzburg
Amt für Jugend und Familie
Friesstraße 5, 97084 Würzburg
Tel.: 0931 8003 5833

Paritätische Tagesmüttervermittlung
Münzstraße 1, 97070 Würzburg
Tel.: 0931 55972

Informationen über die Zuschüsse zu den Betreuungskosten 
finden Sie auf Seite www.kreisjugendamt-wuerzburg.de

Marienverein
Würzburg e.V.

Marienverein Würzburg e.V. 
www.marienverein.de
Telefon  09 31 / 80 06 – 227
Franz-Ludwig-Straße 18  •  97072 Würzburg

• Maria-Stern-Schule  
Telefon  09 31 / 80 06 – 200 

 Felix-Dahn-Straße 11  •  97072 Würzburg

 Sprachliche Frühförderung •  schulvorbereitende 
Einrichtung •  Tagesstätte •  Schule für Sprach-
heilerziehung

• Außenstelle Gelchsheim  
Telefon  0 93 35 / 15 66

 Schulstraße 1  •  97255 Gelchsheim
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Kindertageseinrichtungen
Kinderkrippen sind Einrichtungen oder Gruppen der Kinder-
tagesbetreuung für Kleinkinder vom ersten bis zum dritten 
Lebensjahr. Kindergärten sind Einrichtungen für Kinder vom 
dritten Lebensjahr bis zum Schuleintritt. Schülerhorte sind 
Einrichtungen für Schüler bis zum vollendeten 14. Lebensjahr. 
Aufgabe der Fachaufsicht und Fachberatung im Landratsamt 
Würzburg (Amt für Jugend und Familie) ist die Sicherstellung ei-
nes quantitativ ausreichenden und qualitativ hochwertigen An-
gebotes von Kindertageseinrichtungen im Landkreis Würzburg. 
Informationen zu Kindertageseinrichtungen unter der Nummer 
0931 8003 5829.

Alle Kindertageseinrichtungen im Landkreis Würzburg finden 
Sie auf unserer Homepage oder bei Ihrer Gemeinde. 
www.kreisjugendamt-wuerzburg.de

Nachmittagsbetreuung an Schulen im Landkreis Würzburg
Die Grund- und Mittelschulen im Landkreis Würzburg bieten 
vielfältige Betreuungsangebote als Nachmittagsbetreuung, of-
fene oder gebundene Ganztagsschule. Nähere Informationen 
geben die entsprechenden Schulen oder das Staatliche Schulamt.

Staatliches Schulamt
Rotkreuzstraße 2a, 97080 Würzburg
Tel.: 0931 465854 00

Eine Übersicht der Schulen finden Sie unter Punkt 2.8.

Babysitter
Die Babysitter betreuen Kinder in der Regel im Haushalt der 
Eltern. Die Betreuung richtet sich nach dem individuellen Be-
darf der Familie. Die Höhe der Aufwandsentschädigung wird 
mit dem Babysitter individuell vereinbart. Unter folgenden Ad-
ressen können Babysitter angefragt werden.

2 4

Hilfe, mein Kind …  
… lernt nur schwer und hat
• Lese-Rechtschreibstörung (Legasthenie)
• Rechenstörung (Dyskalkulie)
• Konzentrations- und Aufmerksamkeitsprobleme

Hier gibt's professionelle Unterstützung:

Praxis für Lerntherapie Gudrun Michler
Nachtigallenweg 5, 97074 Würzburg, Tel. 0931 7847776 
info@lerntherapie-michler.de, lerntherapie-michler.de
Ich vereinbare gerne ein Beratungsgespräch mit Ihnen.
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AWO Bezirksverband Unterfranken e. V.
Kantstraße 45a, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 29938 267

Familienservice der Universität Würzburg
Gerda-Laufer-Straße 46 (Hubland Nord), 97074 Würzburg
Tel.: 0931 31 84342

Finanzielle Förderung der Kindertagesbetreuung
Einkommensabhängig kann der Elternbeitrag zur Kinderta-
gesbetreuung für Tagesmütter, Kleinkindbetreuung, Kinder-
garten und Hort ganz oder teilweise durch das Jugendamt 
übernommen werden. Dies gilt allerdings nicht für schulische 
Betreuungsangebote und Babysitter.

Landratsamt Würzburg
Wirtschaftliche Jugendhilfe
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 8003 5860
www.kreisjugendamt-wuerzburg.de

Eltern im Netz 
Eltern im Netz wendet sich 
an Mütter, Väter und alle, 
die mit Kindern und Jugend-
lichen zusammenleben. Eltern im Netz informiert und beant-
wortet Fragen rund um Erziehung und Familie. Eltern im Netz 
ist der etwas andere Ratgeber der öffentlichen Kinder- und Ju-
gendhilfe. www.elternimnetz.de

Die Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e. V. bietet eine 
Online-Beratung für Eltern und Jugendliche unter 
www.bke-beratung.de

Sprechstunden für Estenfeld
Mo.:  08:00 – 12:00 Uhr | 14:00 – 18:00 Uhr
Di.:  08:00 – 12:00 Uhr | 14:00 – 19:00 Uhr
Mi.:  08:00 – 14:00 Uhr
Do.: 08:00 – 12:00 Uhr | 14:00 – 19:00 Uhr
Fr.:  08:00 – 14:00 Uhr 

Wilhelm-Barth-Str. 7 • 97230 Estenfeld

09305 988 325 0
www.estenfeld-zahnarzt.de
info@zahnaerztin-estenfeld.de
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2.5. Familienbildung
Eltern und junge Paare stehen vor großen Herausforderungen 
hinsichtlich der Erziehung ihrer Kinder, der Bewältigung des 
Familienalltags, der Gestaltung der Paarbeziehung. Familienbil-
dung hat die Aufgabe, Eltern zu unterstützen und Hilfestellung 
zu geben. In der Region Würzburg gibt es zahlreiche Ange-
bote – von der Wochenendveranstaltung bis zum Elternkurs.
Informationen über Angebote, Anbieter und Ansprechpartner, 
sowie Fördermöglichkeiten, finden Sie auf einer gemeinsamen 
Internetseite von Landkreis Würzburg, Stadt Würzburg und 
der Arbeitsgemeinschaft Familienbildung. Hier können Sie sich 
kompakt und übersichtlich informieren:
www.familienbildung-wuerzburg.de 

Landratsamt Würzburg
Amt für Jugend und Familie
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 8003 5826

Informationen über Zuschüsse und Fördermöglichkeiten 
des Landkreises erhalten Sie hier:

Landratsamt Würzburg
Amt für Jugend und Familie
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 8003 5826

2.6. Familienstützpunkte
Familienstützpunkte
Ein gutes Klima für Familien und positive Bedingungen für 
eine gelingende Erziehung sind dem Landkreis Würzburg be-
sonders wichtig. Deshalb hat der Landkreis mit Unterstützung 
des Freistaates Familienstützpunkte eingerichtet. Sie sind Kon-
taktstellen für Familien, die Infor mationen und Angebote der 

Eltern- und Familienbildung für alle wohnortnah und attraktiv 
zur Verfügung stellen oder vermitteln.

Familienstützpunkt Giebelstadt
im evangelischen Gemeindehaus
Obere Kirchgasse 6, 97232 Giebelstadt
Tel.: 09334 9700440

Familienstützpunkt Kürnach
im Rathaus Kürnach
Kirchberg 15, 97273 Kürnach
Tel.: 09367 9069 55

Familienstützpunkt Ochsenfurt
im Landratsamt Ochsenfurt
Kellereistraße 8, 97199 Ochsenfurt
Tel.: 09331 804572 

Familienstützpunkt Waldbüttelbrunn
neben der Verbandsschule
Schulstraße 16, 97297 Waldbüttelbrunn
Tel.: 0931 40480087
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2.7. Angebote der Jugendarbeit
Kommunale Jugendarbeit
Angebote für Kinder und Jugendliche aus dem  
Landkreis Würzburg:
• Ferienpass und Sommerferienprogramm
• Freizeiten und Zirkusprojekt
• Jugendbildung

Landratsamt Würzburg
Kommunale Jugendarbeit
Friesstraße 5, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 8003 5824 oder 5823
www.jugend-landkreis-wue.de

2. ELTERN SEIN

Kreisjugendring
Der Kreisjugendring Würzburg ist ein freiwilliger Zusammen-
schluss der Jugendorganisationen im Landkreis Würzburg. Der 
Kreisjugendring bietet ein umfangreiches eigenes Jahrespro-
gramm z. B. im Bereich Freizeiten und Jugendbildung.

Kreisjugendring Würzburg
Wittelsbacher Straße 1, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 87899
www.kjr-wuerzburg.de

Ergotherapeutische
funktionelle Übungsbehandlungen

Ergotherapeutische
neurophysiologische Behandlungen

nach Bobath
Ergotherapeutische

sensorische Integrationstherapie
Psychomotorik

Lernstörungen
Rechts-, Linksproblematik

Graphomotorische Problematik
Konzentrationsförderung

Legasthenie und Dyskalkulie
Hausaufgabentraining

Frühförderung
Regulationsbehandlung:

• Schreistörung
• Schlafstörung
• Gedeihstörung
Elternberatung

Sturzprophylaxe
Therapie nach Schlaganfall
Therapie nach Demenz

und M. Alzheimer
Gelenkschutz

Termine nach Vereinbarung
Hausbesuche
alle Kassen

Praxis für Ergotherapie

Steffania Nürnberger
Sonnenstraße 21 • 97072 Würzburg • Telefon + Fax 0931 / 88 75 92

www.ergotherapie-nuernberger.de • snuern@t-online.de

über 30 Jahre seit 1988
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Jugendtreff/Jugendzentrum
In fast allen Gemeinden des Landkreises Würzburg gibt es of-
fene Einrichtungen für Jugendliche als sozialpädagogisch be-
treutes Jugendzentrum oder als selbstorganisierter Jugendtreff. 
Nähere Informationen gibt es bei den jeweiligen Gemeinden 
oder bei der Kommunalen Jugendarbeit des Landkreises:

Landratsamt Würzburg
Kommunale Jugendarbeit
Friesstraße 5, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 8003 5823

Das Netzwerk der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit und der Gemeindejugendarbeit 
der Gemeinden im Landkreis Würzburg bietet generationsüber-
greifende Lobbyarbeit für Familien mit Kindern und vor allem 
für Jugendliche.

Netzwerk Kinder- und Jugendarbeit e. V.
www.kiju-ev.de

Ferienprogramm der Gemeinden und des Landkreises
Fast alle Gemeinden des Landkreises bieten in den Sommerfe-
rien eigene Ferienangebote an, organisiert durch die Gemeinde, 
durch Initiativen oder Vereine. Nähere Informationen erhalten 
Sie in Ihrer Gemeinde.
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Ferienpass
Kinder und Jugendliche aus dem Landkreis 
Würzburg ab 6 Jahren bis zum vollendeten 
21. Lebensjahr sowie Kinder und Jugendliche, 
die ihre Ferien im Landkreis Würzburg ver-
bringen, können den Ferienpass zum Preis 
von 5,00 € über die örtlichen Gemeindever-
waltungen erhalten. Der Ferienpass beinhal-
tet eine Vielzahl von Vergünstigungen, kos-
tenlosen Eintritten und Gutscheinen.

Landkreis Würzburg
Kommunale Jugendarbeit
Friesstraße 5, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 8003 5824
www.jugend-landkreis-wue.de

Fahrkarten für Familien
• Jugendfreizeitkarten 
• Sommerferienkarte
• Familienkarte plus 
• Premium Abo persönlich  

(Bonus: Familienpaket)

Informationen zu den einzelnen Fahrkarten erhalten Sie unter:
www.vvm-info.de 

Jugendhaus Leinach 
Erholen, lernen, kommunizieren, meditieren und Freizeit er-
leben im Schullandheim und Jugendhaus Leinach, einer Ein-
richtung des Landkreises Würzburg. Das Jugendhaus bietet 
für Schulklassen und Jugendgruppen günstige und attraktive 
Übernachtungsmöglichkeiten – als Selbstversorger oder mit 
Vollverpflegung.
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Turnhalle, Werkräume, ein großzügiges Freigelände, Gruppen-
räume und vieles mehr bieten Raum für Kreativität, Freizeit, 
Seminare und Schullandheimaufenthalte.

Belegadresse:
Landratsamt Würzburg
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 8003-0

Hausadresse:
Schullandheim Jugendhaus Leinach
Bürgermeister-Härth-Straße 15, 97274 Leinach
Tel.: 09364 800 520
www.jugendhaus-leinach.de

Jugendschutz
Das Jugendschutzgesetz dient dem Schutz der Jugend in der 
Öffentlichkeit. Es regelt den Verkauf, die Abgabe und den Kon-
sum von Tabak und Alkohol, Verkauf und Verleih von Filmen 
und Computerspielen sowie den Aufenthalt in Gaststätten,  
Diskotheken und bei Tanzveranstaltungen.

Die wichtigsten Regelungen im Jugendschutzgesetz:
Alkoholabgabe:
• Wein und Bier nur an Jugendliche ab 16 Jahren
• Spirituosen und Lebensmittel nur an Erwachsene 
 (über 18 Jahren)

Tanzveranstaltungen, Diskothekenbesuch, Gaststätten:
•  Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren nur mit Erziehungs-

berechtigten
•  Jugendliche ab 16 Jahren längstens bis 24:00 Uhr. 

 Ausnahme: in Begleitung eines Erziehungsberechtigten 
oder bei Veranstaltungen eines anerkannten Trägers der 
Jugendhilfe.
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Rauchen: 
• ist Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren nicht erlaubt

Kino: 
•  Kinder und Jugendliche dürfen nur in Filme mit ihrer Al-

tersfreigabe. Ausnahme: Kinder ab 6 Jahren dürfen in Be-
gleitung der Eltern auch in Filme freigegeben ab 12 Jahren.

Jugendarbeitsschutzgesetz
Jugendliche Beschäftigte (Altersgrenze 15 Jahre) sind im 
Rah men des Gesundheitsschutzes am Arbeitsplatz beson-
ders geschützt. Dies betrifft die Lehre, das feste Beschäfti-
gungsverhältnis sowie den Ferienjob gleichermaßen. Im Ju-
gendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG) finden sich allgemeine 
Bestimmungen für die Beschäftigung von Minderjährigen, 
insbesondere zeitliche Begrenzungen für die Dauer der Arbeit:
•  Jugendliche dürfen nicht mehr als 8 Stunden täglich und 

nicht mehr als 40 Stunden in der Woche beschäftigt sein
•  mindestens 12 Stunden tägliche Freizeit
•  Beschäftigung nur an 5 Tagen in der Woche, in der Zeit von 

6:00 Uhr bis 20:00 Uhr
•  Eine Beschäftigung von Kindern oder schulpflichtigen Ju-

gendlichen ist nur in wenigen, genau definierten Bereichen 
zulässig, z. B. Austragen von Zeitungen. Verordnung über 
den Kinderarbeitsschutz (KindArbSchV)

Gewerbeaufsichtsamt
Georg-Eydel-Straße 13, 97082 Würzburg
Tel.: 0931 380-1810

Jugendhaus Leinach © Schmelz Fotodesign

© Schmelz Fotodesign
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2.8. Schulen 
Grundschulen

Gemeinde Anschrift Telefon
Aub  In der Peunt o. Nr.  09335 430
Bergtheim  Frühlingstraße 10  09367 90760
Bütthard  Simmringer Straße 20  09336 336
Eibelstadt Schulring 11  09303 382
Eisingen  Schulstraße o. Nr  09306 99570
Waldbrunn  Schulstraße o. Nr  09306 681
Estenfeld  Riemenschneiderstraße 26  09305 90050 40
Frickenhausen  Geheusteige 17  09331 3148
Giebelstadt  Schulstraße 1  09334 908 44
Güntersleben  Schulstraße 2  09365 4224
Gerbrunn Eichendorffstraße 1 0931 707100
Helmstadt  Don-Bosco-Straße 1  09369 651
Höchberg  Rudolf-Harbig-Platz 5  0931 407846
Kirchheim  Rathausstraße 4  09366 1566
Kist  Oskar-Popp-Straße 4  09306 1622
Kürnach  Schulweg 1  09367 410
Leinach  Franz-Josef-Strauß-Straße  09364 5852
Margetshöchheim  Friedenstraße 1  0931 461349
Ochsenfurt  Jahnstraße 1  09331 3500
Randersacker  Schulstraße 15  0931 706857
Reichenberg  Malzstraße 16  0931 69381
Rimpar  Neue Siedlung 1  09365 9708
Röttingen  Schulstraße 5 09338 302
Rottendorf  Schulstraße 2  09302 99995
Sonderhofen  Am Königshof 18  09337 857
Theilheim  Reisgrube 17  09303 487
Thüngersheim  Untere Hauptstraße 1a  09364 9643
Unterpleichfeld  Schulstraße 4  09367 472
Veitshöchheim  Günterslebener Straße 41  0931 452326 30
Waldbüttelbrunn  Schulstraße 16  0931 4608720
Zell  Schulstraße 6 0931 462791
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2. ELTERN SEIN

Freie Schulen

Gemeinde Anschrift Telefon  Schulformen

Montessori-Schule  Kloster Oberzell 16  0931 3291910 Grundschule, Mittelschule, Fachoberschule

Jenaplan-Schule  Wallgasse 10  0931 3207491 Grundschule und Hauptschule

Freie Waldorfschule Oberer Neubergweg 14 0931 796550 Grundschule, Hauptschule,  
     Realschule und Gymnasium

 ✓ spielerisch lernen
 ✓ ohne Notendruck und Hausaufgaben
 ✓ Förderung der Selbstständigkeit durch Freiarbeit
 ✓ mit Halbtagesklassen, Mittagsbetreuung und Hort
 ✓ staatlich anerkannte Abschlüsse: 
Quali, Mittlere Reife und Fachabitur

Montessori: 
von der Krippe bis zum Abitur

Montessori ¯ so geht Schule!

Weitere Infos unter:
Montessori-Schule Würzburg 
Kloster Oberzell 16 | 97299 Zell am Main
Telefon 0931 32 91 91-0
www.montessori-wuerzburg.de

montessori
würzburg

fachoberschule
schule
kinderhaus
kinderkrippe
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2. ELTERN SEIN

Mittelschulen

Gemeinde Anschrift Telefon
Estenfeld  Riemenschneiderstraße 26  09305 90050 43
Gaukönigshofen  Schulstraße 1  09337 99804
Gerbrunn  Eichendorffstraße 1  0931 707100
Helmstadt  Don-Bosco-Straße 1  09369 651
Höchberg  Rudolf-Harbig-Platz 5  0931 407846
Margetshöchheim  Friedenstraße 1  0931 461349
Montessori-Schule (H)  Kloster Oberzell 16  0931 4675378 
Ochsenfurt  Fabrikstraße 1  09331 3400
Rimpar  Julius-Echter-Straße 4  09365 9674
Unterpleichfeld  Schulstraße 4  09367 472
Veitshöchheim  Günterslebener Straße 41  0931 452326 0
Waldbüttelbrunn  Schulstraße 16  0931 4608720
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2. ELTERN SEIN

Förderzentren

Name Anschrift Telefon
Rupert-Egenberger-Schule Rudolf-Harbig-Platz 4  0931 48423

(RES) Höchberg 

Rupert-Egenberger-Schule Schulstraße 17  09333 903260 

Außenstelle Sommerhausen 

Rupert-Egenberger-Schule  Günterslebener Straße 43  0931 92307 

Außenstelle Veitshöchheim 

Rupert-Egenberger-Schule Schulstraße 1  09335 1443 

Außenstelle Gelchsheim 

Graf-zu-Bentheim-Schule Ohmstraße 7  0931 2092117
Förderzentrum Sehen und 
weiterer Förderbedarf 

Freie Waldorfschule Würzburg, Oberer Neubergweg 14  
97074 Würzburg, Tel. 0931–796550, waldorf-wuerzburg.de

Ohne Notendruck und ohne Sitzenbleiben 
von der ersten Klasse bis zu Waldorfabschluss, 

staatlichem Realschulabschluss und Abitur.

Machen Sie sich selbst ein Bild und besuchen Sie eine 
unserer zahlreichen Veranstaltungen. Gerne schicken 

wir Ihnen auch ausführliches Infomaterial zu.

FREIE  WALDORFSCHULE WÜRZBURG

EINE SCHULE FÜR UNSERE ZEIT!
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2.9. Erwachsenwerden
  Beim Erwachsenwerden wird alles anders: Man beginnt über 
Vieles nachzudenken. Über die eigene Lebensart und die Bezie-
hung zu anderen. Jugendliche heute beschreiten diesen Weg 
nicht mehr wie ihre Elterngeneration. 
Was aber bleibt, ist das Ziel, irgendwann die Jugendphase zu 
verlassen und in den Status des Erwachsenen einzutreten.

Ferienjobs
Für eine legale Beschäftigung von Schülern ist das Jugendar-
beitsschutzgesetz zu beachten (s. S. 29) ebenso die arbeits-, so-
zialversicherungs- und steuerrechtlichen Vorschriften. Einkünfte 
aus einem Ferienjob können zum Verlust des Kindergeldes bei 
den Eltern führen, wenn die Einkünfte und Bezüge des Kindes im 
Jahr insgesamt 8.820 Euro übersteigen. Für die Vermittlung von 
Ferienjobs ist die Arbeitsagentur Würzburg zuständig.

Arbeitsagentur Würzburg
Schießhausstraße 9, 97072 Würzburg
Tel.: 0931 7949 590
www.arbeitsagentur.de

2. ELTERN SEIN

Berufsberatung
Das Berufsinformationszentrum Würzburg (BIZ) gibt Infos über: 
Ausbildung und Studium, Berufsbilder und berufliche Anfor-
derungen, Weiterbildung und Umschulung, Arbeitsmarkt-Ent-
wicklungen. Neben dem Besuch des BIZ kann über die Jobbörse 
gezielt nach Ausbildungsstellen gesucht werden. Ein individu-
elles Beratungsgespräch beim Berufsberater wird vor Ort an-
geboten. Terminvereinbarung: Im Berufsinformationszentrum 
Würzburg finden regelmäßig Informationsveranstaltungen zu 
einzelnen Berufsfeldern und zu berufskundlichen Themen statt.

Die Möglichkeit des Internet-Zuganges wird durch die kompe-
tente Betreuung der Mitarbeiter/innen in den Berufsinforma-
tionszentren ergänzt. Sie können den Service des BIZ während 
der Öffnungszeiten kostenlos und ohne Voranmeldung nutzen.

Bundesagentur für Arbeit
Schießhausstraße 9, 97072 Würzburg
Tel.: 0800 4555500

Berufsinformationszentrum (BIZ)
Schießhausstraße 9, 97072 Würzburg
Tel.: 0931 7949202

Realschulen, Gymnasien und berufsbildende Schulen

Name Anschrift Telefon 
Realschule am Maindreieck Pestalozzistraße 6, 97199 Ochsenfurt  09331 9814 0 (Staatliche Realschule) 

Leopold-Sonnemann-Realschule Höchberg Rudolf-Harbig-Platz 7  0931 467973 (Staatliche Realschule)

Deutschhaus-Gymnasium  Zeller Straße 41  0931 359400

Gymnasium Veitshöchheim  Günterslebener Straße 45  0931 619470

Berufliche Schulen Ochsenfurt  Pestalozzistraße 4  09331 98130

Berufsschule Don Bosco Würzburg Schottenanger 10 0931 43055

Landwirtschaftsschule Würzburg  Von-Luxburg-Straße 4  0931 79046

Weitere Realschulen, Gymnasien und berufsbildende Schulen gibt es im Stadtbereich Würzburg. 
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2. ELTERN SEIN

Jugendarbeitslosigkeit
Das Jobcenter Landkreis Würzburg ist für die Betreuung der 
unter 25-Jährigen Arbeitslosengeld II-Bezieher zuständig. So-
wohl politisch als auch gesellschaftlich muss auf diese Alters-
gruppe ein besonderes Augenmerk gerichtet werden.

Aus diesem Grund wurde ein eigenes U25-Team gebildet, das sich 
ausschließlich um die Bedürfnisse der Jugendlichen kümmert und 
für junge Menschen unter 25 Jahren mit Erstkontakt zum Arbeits-
losengeld II eine Sofortvermittlung anbietet, die umfassend infor-
miert und Wege aus dem möglichen ALG II-Bezug aufzeigt. Die 
ausbildungsplatzsuchenden jungen Menschen werden im Job-
center des Landkreises Würzburg beraten und intensiv betreut. 
Dies geschieht in enger Abstimmung und Zusammenarbeit mit 
der Berufsberatung der Agentur für Arbeit.

Landratsamt Würzburg
Jobcenter Landkreis Würzburg
Nürnberger Straße 47a, 97076 Würzburg
Tel.: 0931 8003 5200
www.landkreis-wuerzburg.de

Freiwilligendienste
Der Bundesfreiwilligendienst bietet die Möglichkeit sich über 
einen längeren Zeitraum freiwillig in einer sozialen Einrichtung 
zu engagieren.

Eckpunkte:
•  Angebot an alle Männer und Frauen ab erfüllter 
 Vollzeitschulpflicht,
•  Dienstdauer beträgt 6 Monate bis längstens 24 Monate,
•  arbeitsmarktneutraler Vollzeitdienst oder für über 27-Jähri-

ge auch Teilzeitdienst mit mindestens 20 Wochenstunden,
•  ein angemessenes Taschengeld, freie Unterkunft, Verpfle-

gung und Arbeitskleidung oder anstelle der Sachleistungen 
entsprechende Geldersatzleistungen wie bei den Jugend-
freiwilligendiensten,

•  Freiwillige sind sozialversichert,
•  pädagogische Begleitung umfasst mindestens 25 Seminar-

tage bei 12-monatigem Dienst.

Die möglichen Einsatzbereiche sind im sozialen Bereich, der 
Kultur, Sport, Politik, Denkmalpflege (kurz FJD) und im öko-
logischen Bereich (kurz FÖJ). Die finanzielle Vergütung, wie 
Verpflegung, Unterkunft, Fahrtkostenerstattung variiert stark 
von Träger zu Träger. Darüber hinaus wird für die Dauer des 
Freiwilligendienstes für unter 25-Jährige Kindergeld nach dem 
Bundeskindergeldgesetz gezahlt.

Diözesan-Caritasverband Würzburg
Franziskanergasse 3, 97070 Würzburg
Tel.: 0931 38666 715
Freiwilliges soziales Jahr 
Tel.: 0931 38666 718

Der PARITÄTISCHE-Unterfranken
Freiwilliges soziales Jahr
Münzstraße 1, 97070 Würzburg
Tel.: 0931 35401 0

www.bundes-freiwilligendienst.de
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3.  Vereinbarkeit von Familie und Beruf
Unter der Vereinbarkeit von Familie und Beruf versteht man, 
sich sowohl dem Beruf und Karriere einerseits und dem Leben 
in der Familie und der Betreuung von Kindern und pflegebe-
dürftigen Personen andererseits zu widmen. Diese Balance 
zwischen verschiedenen Lebensbereichen gilt als eine wichtige 
gesellschaftspolitische Herausforderung.

3.1.  Rechtsanspruch bei Erkrankung des Kindes  
(Krankengeld, Arbeitsfreistellung)

Das „Krankengeld bei Erkrankung des Kindes“ ist eine Leistung 
der gesetzlichen Krankenversicherung und kommt zum Tragen, 
wenn ein Elternteil zwecks Pflege eines kranken Kindes nicht 
arbeiten gehen kann.
Voraussetzungen sind:
•  ein ärztliches Attest muss die Notwendigkeit der Pflege des 

Kindes bestätigen
•  keine andere im Haushalt lebende Person kann die Pflege 

übernehmen (ebenfalls berufstätig oder selbst erkrankt)
•  das Kind hat das 12. Lebensjahr noch nicht vollendet oder 

ist behindert

3.2.  Gleichstellungsstelle
Beratung für ratsuchende Bürgerinnen und Bürger.
•  Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf
•  Hilfestellung bei häuslicher Gewalt
•  Initiativen zur pädagogischen Weiterentwicklung der Mäd-

chenarbeit und der Jungenarbeit
•  Kursangebote für Mädchen und Jungen. Veranstaltun-

gen und thematische Ausstellungen, Vorträge, Seminare 
und Informationsmaterialien zu gleichstellungsrelevanten  
Themen

•  Informationsreihen und Schulungen für Kommunalpoli- 
tikerinnen

3. VEREINBARKEIT VON FAMILIE UND BERUF

• Vernetzung und Kooperation mit Institutionen und unter-
schiedlichen professionellen Öffentlichkeitsarbeiten

•  darüber hinaus werden aktuelle Themen und Entwicklun-
gen aufgegriffen.

Landratsamt Würzburg
Gleichstellungsstelle
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg  
Tel.: 0931 8003 5185

3.3.  Pflegebedürftige Angehörige
Kurze Pflegezeit
Sie dauert höchstens zehn Tage, um eine Pflege in akuten 
Problemsituationen oder bei plötzlichem Auftreten der Pfle-
gebedürftigkeit zu gewährleisten, beispielsweise nach einem 
Schlaganfall oder einem Unfall. In dieser Zeit kann dann eine 
intensive Betreuung stattfinden und gleichzeitig das weitere 
Vorgehen geplant werden. Es ist ein Attest über Pflegebedürf-
tigkeit vom Arzt erforderlich.

Lange Pflegezeit
Für die längere Pflegezeit, die für eine Dauer bis zu sechs Mo-
naten beantragt werden kann, muss die pflegebedürftige Per-
son von der Pflegekasse mindestens in Pflegestufe I eingestuft 
worden sein. Außerdem sind nur Betriebe mit mindestens 15 
Mitarbeitern dazu verpflichtet, die lange Pflegezeit zu ermög-
lichen.

In diesem Fall wird kein Lohn gezahlt und auch die eigene 
Krankenversicherung muss vom Arbeitnehmer selbst getragen 
werden. Die Pflegekasse des zu pflegenden Angehörigen leis-
tet hierfür aber auf Antrag einen Zuschuss (siehe auch unter 
Punkt 6).
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Pflegestützpunkt
Seit 2011 gibt es für die Region Würzburg den Pflegestütz-
punkt. Diese gemeinsame Beratungsstelle von gesetzlichen 
Kranken- und Pflegekassen, Stadt Würzburg und Landkreis 
Würzburg bietet Hilfesuchenden kompetente Ansprechpartner, 
die umfassend und kostenfrei informieren. 

Bahnhofstraße 11, 97070 Würzburg
Tel.: 0931 20781414
www.pflegestuetzpunkt-wuerzburg.info 

Familienpflegezeit
Ermöglicht Arbeitnehmern ihre Arbeitszeit zu reduzieren um 
einen nahen Angehörigen in häuslicher Umgebung pflegen zu 
können. Mit dem Gesetz zur besseren Vereinbarkeit von Fami-
lie, Pflege und Beruf, das am 1. Januar 2015 in Kraft getreten 
ist, wurden die bestehenden Regelungen im Pflegezeit- und 
im Familienpflegezeitgesetz miteinander verzahnt und weiter-
entwickelt. Neu ist insbesondere die Einführung eines Rechts-
anspruchs auf Familienpflegezeit, das heißt auf eine teilweise 
Freistellung von bis zu 24 Monaten bei einer Mindestarbeitszeit 
von 15 Wochenstunden. 
Unter http://www.wege-zur-pflege.de und 
https://www.bmfsfj.de/ können alle wichtigen Informationen 
dazu abgerufen werden.

3. VEREINBARKEIT VON FAMILIE UND BERUF

3.4.  Bündnis Familie und Arbeit  
in der Region Würzburg

Das Bündnis Familie und Arbeit in der Region Würzburg ist ein 
Zusammenschluss von Stadt und Landkreis Würzburg, Unter-
nehmen, Wirtschafts- und Wohlfahrtsverbänden mit dem Ziel, 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf in der Region Würzburg 
zu verbessern.

Das Bündnis steht für praxisorientierte Impulse, für neue Ide-
en und Projekte familienbewusster Arbeitswelt sowie für deren 
praktische Umsetzungen. Ziel ist es, Familienfreundlichkeit in 
der Region Würzburg als feste politische, gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Größe zu verankern und die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf positiv zu beeinflussen. Durch gemeinsames 
Handeln können Privatwirtschaft, öffentliche Hand und Famili-
en gleichermaßen profitieren.

Landkreis Würzburg
Amt für Jugend und Familie
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 8003 5827
www.buendnis-familieundarbeit-wuerzburg.de

© Familie Wiesinger



4.  Leistungen, Einrichtungen und  
Hilfen für Familien

4.1. Erziehungshilfen
Personensorgeberechtigte haben bei der Erziehung eines Kindes 
oder Jugendlichen Anspruch auf Hilfe, z. B. durch das Jugendamt, 
wenn sie Probleme bei der Erziehung nicht alleine lösen können. 
Wird die Notwendigkeit einer Hilfe durch das Jugendamt fest-
gestellt, erfolgt gemeinsam mit den Sorgeberechtigten und evtl. 
den Kindern die Festlegung einer geeigneten Hilfe.

Hilfen können in verschiedenen Formen erfolgen:
•  Ambulante Hilfen: z. B. Erziehungsberatung, sozialpädago-

gische Familienhilfe, Einzelbetreuung
•  Teilstationäre Hilfe: z. B. Erziehung in einer Tagesgruppe
•  Stationäre Hilfen: Heimerziehung, Betreutes Wohnen, Pfle-

gefamilien

Landratsamt Würzburg
Amt für Jugend und Familie
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 8003 5700
www.kreisjugendamt-wuerzburg.de, Stichwort: Hilfen

4. LEISTUNGEN, EINRICHTUNGEN UND HILFEN FÜR FAMILIEN
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4.2.  Erziehungsberatungsstellen

Psychotherapeutischer Beratungsdienst SkF,
Eltern-, Jugendlichen- und Erziehungsberatung
Frankfurter Straße 24, 97082 Würzburg
Tel.: 0931 4190461
Außenstelle, Kellereistraße 8, 97199 Ochsenfurt
Tel.: 09331 804570
Außenstelle, Obere Kirchgasse 6, 97232 Giebelstadt
Tel.: 09334 993242
Aufsuchende Erziehungsberatung im südlichen Landkreis
Obere Kirchgasse 6, 97232 Giebelstadt
Mobil: 0172  9728132

Evangelische Beratungsstelle für Erziehungs-, 
Familien-, Ehe- und Lebensfragen
Stephanstraße 8, 97070 Würzburg
Tel.: 0931 30501 0

Die Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e. V. bietet eine  
Online-Beratung für Eltern und Jugendliche unter www.
bke-beratung.de. „Eltern im Netz“ wendet sich an Mütter, Vä-
ter und alle, die mit Kindern und Jugendlichen zusammenle-
ben. Eltern im Netz informiert und beantwortet Fragen rund 
um Erziehung und Familie und ist der etwas andere Ratgeber 
der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe. 
www.elternimnetz.de und www.bke-beratung.de
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4.3.  Ehe-, Familien- und  
Lebensberatungsstellen

Beratungsstelle für Ehe-, Familien-  
und Lebensfragen in Würzburg
Dominikanerplatz 8, 97070 Würzburg
Tel.: 0931 32292 30

Evangelische Beratungsstelle für Familien-,  
Ehe- und Lebensfragen
Stephanstraße 8, 97070 Würzburg
Tel.: 0931 30501 0

4.4.  Frauenhäuser

AWO Frauenhaus Würzburg
Eine Einrichtung des  
AWO Bezirksverbandes Unterfranken e. V.
Postfach 3142, 97041 Würzburg 
Tel.: 0931 61981 0

Sozialdienst Katholischer Frauen e. V.
Postfach 5568, 97005 Würzburg
Tel.: 0931 450070

WIR SIND FÜR SIE DA BEI …

www.eheberatung-wuerzburg.de

Dominikanerplatz 8 | Würzburg
Telefon 0931 386-69 000 
info@eheberatung-wuerzburg.de

• Partnerschafts- und Ehekrisen
• Auseinandersetzungen in der Familie

• Lebenskrisen
• Überlastungserfahrungen
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4.5.  Weitere Beratungsstellen

Name Anschrift Telefon

AA-Kontaktstelle der Anonymen Alkoholiker  Bentheimstraße 13, 97072 Würzburg   0931 19295
Aids-Beratungsstelle der Caritas Friedrich-Spee-Haus  Röntgenring 3, 97070 Würzburg   0931 38658200
Aphasiker-Zentrum Unterfranken GmbH  Robert-Koch-Straße 36, 97080 Würzburg   0931 29975 0
Autismus-Kompetenzzentrum Unterfranken e. V. Lindleinstraße 16, 97080 Würzburg  0931 25080284
AVM – Psychotherapeutische Ambuland gGmbH Otto-Wels-Straße 5, 97070 Würzburg  0931 880 756 12
AWO FamiliyPOWER A-Z Semmelstraße 6, 97070 Würzburg  0931 4606523
Beratungsstelle für psychische und soziale Gesundheit  Frankfurter Straße 10, 97082 Würzburg   0931 413080
Blindeninstitut Würzburg und Untermain Ohmstraße 7, 97076 Würzburg  0931 20922316
Deutscher Kinderschutzbund e. V.  Franziskanerplatz 3, 97070 Würzburg   0931 99114890
Diakonisches Werk – Beratung für Alleinerziehende  Friedrich-Ebert-Ring 24, 97072 Würzburg   0931 8048790
Drogenberatung  Augustinerstraße 2, 97070 Würzburg   0931 59056
Erthal-Sozialwerk Pfarrer-Robert-Kümmert-Str. 1, 97249 Eisingen  09306 209207
EUTB – Beratungsstelle Spiegelstraße 15-17, 97070 Würzburg  0931 50456
EUTB Teilhabeberatung Sehen Plus Ohmstraße 7, 97076 Würzburg  0931 20922337
FAIR am Arbeitsplatz e. V. Kürschnerhof 2 – Kilianshaus, 97072 Würzburg  0931 260 47 581
Frühförderstelle Stadt und Landkreis Würzburg  Berliner Platz 11, 97080 Würzburg   0931 980810
Gesprächs-Laden  Dominikanerplatz 97070 Würzburg  0931 55800
Höchberger Tafel e. V.  Albrecht-Dürer-Straße 3, 97204 Höchberg   0931 49152
KAB Mobbing Beratungsstelle  Kürschnerhof 2, 97072 Würzburg   0931 38665330
pro familia Semmelstraße 6, 97070 Würzburg   0931 46065-0
Psychosoziale Beratungsstelle für Suchtprobleme  Röntgenring 3, 97070 Würzburg   0931 38659180
Blaues Kreuz Suchtberatung Haugerring 2, 97070 Würzburg   0931 35905220
Schuldnerberatung der Christophorus gGmbH  Neubaustraße 40, 97070 Würzburg   0931 32241 3
Sozialpsychiatrischer Dienst am Gesundheitsamt  Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg   0931 8003-0
Telefonseelsorge und Krisendienst Würzburg  Kardinal-Döpfner-Platz 1, 97070 Würzburg   0931 571717
Verbraucherservice Bayern Theaterstraße 23, 97070 Würzburg  0931 305080
Verbraucherzentrale Bayern e. V.  Domstraße 10, 97070 Würzburg   0931 59186
Wildwasser Würzburg e. V.  Kaiserstraße 31, 97070 Würzburg   0931 13287
WüSL – Selbstbestimmt Leben Würzburg e. V. Spiegelstraße 15-17, 97070 Würzburg  0931 50454

4. LEISTUNGEN, EINRICHTUNGEN UND HILFEN FÜR FAMILIEN
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4.6.  Kliniken

Name Anschrift  Telefon

AWO Geriatrische Rehabilitationsklinik  Kantstraße 45, 97074 Würzburg   0931 79510

Bürgerspital Geriatrische Reha-Klinik  Semmelstraße 2-4, 97070 Würzburg   0931 3503401

Intensiveinheit für Kinder- und Jugendpsychiatrie Würzburg  Füchsleinstraße 15, 97080 Würzburg   0931 20176050

Klinik am Greinberg, Spezialklinik für Kinder- und Mittlerer Greinbergweg 4, 97076 Würzburg  0931 9914760

Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

Krankenhaus der Stiftung Juliusspital  Juliuspromenade 19, 97070 Würzburg   0931 3930

Main-Klinik Ochsenfurt Am Greinberg 25, 97199 Ochsenfurt   09331 9080

Missionsärztliche Klinik gGmbH,  Salvatorstraße 7, 97074 Würzburg   0931 7910

Kinderklinik am Mönchberg

Orthopädische Klinik König-Ludwig-Haus  Brettreichstraße 11, 97074 Würzburg   0931 8030

Rotkreuzklinik Würzburg  Kapuzinerstraße 2, 97070 Würzburg   0931 30920

Tagesklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und  Lindleinstraße 7, 97080 Würzburg   0931 2508040

Psychotherapie  

Theresienklinik Würzburg  Domerschulstraße 1-3, 97070 Würzburg   0931 35140

Universitätsklinikum Würzburg Josef-Schneider-Straße 2, 97080 Würzburg  0931 2010

Gesundheit im Fokus.
Wegweisend in medizinischer Versorgung, Forschung und Lehre.

� 19 Kliniken, 22 Polikliniken, über 60 interdisziplinäre Zentren
�  Mehr als 6.500 Mitarbeiter/Innen, über 700 Ausbildungsplätze

Tel.: 0931 201-0 | E-Mail: info@ukw.de | www.ukw.de | www.ukw.de/frauenklinik | www.ukw.de/kinderklinik
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4.7.  Wenn Kinder in die Klinik müssen

Universitätsklinikum Würzburg
Josef-Schneider-Straße 2, 97080 Würzburg
Tel.: 0931 2010

Unterkunft für Begleitpersonen bietet ferner das Eltern-
wohnheim in unmittelbarer Nähe des Universitätsklinikums. 
Ebenso stellt der Verein Kiwi e. V., der von betroffenen Eltern 
gegründet wurde, Unterkünfte bereit. Der Verein hat sich zum 
Ziel gesetzt, die Eltern und das Personal der Intensivstation in 
jeder Hinsicht zu unterstützen. Dazu gehört die Bereitstellung 
zwei kliniknaher Wohnungen, in denen Eltern kostenlos über-
nachten können. Gleichzeitig haben sie dort die Möglichkeit, 
etwas Abstand vom Klinikalltag zu gewinnen. www.kiwiev.de

Für Kinder der Kinderkrebsstation an der Uniklinik bietet die 
Elterninitiative der Station Regenbogen Elternunterkünfte 
an. Sie betreut sieben Elternwohnungen in unmittelbarer Kli-
niknähe und eine in Gerbrunn. www.stationregenbogen.de

4. LEISTUNGEN, EINRICHTUNGEN UND HILFEN FÜR FAMILIEN

4.8.  Trauerbegleitung
Hinterbliebene, die einen lieben Menschen verloren haben, müs-
sen ihre Trauer oft allein bewältigen. Im Trauerfall finden Sie hier 
Beratung, Beistand, Informationen, Hilfen und Adressen.

Hospizverein
Offene Gesprächskreise
Neutorstraße 9, 97070 Würzburg
Tel.: 0931 53344

Gesprächsladen Würzburg
Dominikanerplatz 4, 97070 Würzburg
Tel.: 0931 55800

Krisendienst Würzburg
Kardinal-Döpfner-Platz 1, 97070 Würzburg
Tel.: 0931 571717

Palliativstationen
Juliusspital, Juliuspromenade 19, 97070 Würzburg
Tel.: 0931 3930

Telefonseelsorge
Anonym.Kompetent.
Tel.: 0800 1110111 oder 1110222 
(Rund um die Uhr, kostenlos)

4.9.  Familien mit behinderten Angehörigen
Der Landkreis Würzburg hat seit 2004 eine/n Behinder-
tenbeauftragte/n aufgrund des Bayerischen Gesetzes zur 
Gleichstellung, Integration und Teilhabe von Menschen mit 
Behinderung bestellt (BayBGG). Aufgaben sind Beratung des 
Landkreises und der kreisangehörigen Gemeinden bei der 
Umsetzung der Ziele und Aufgaben des BayBGG.

Marie Kordmann, Erbshausen-Sulzwiesen
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Insbesondere
•  Gleichstellung und Barrierefreiheit für Behinderte in allen 

Bereichen
•  Beteiligung bei allen Aktivitäten des Landkreises, die sich 

auf Menschen mit Behinderung auswirken
•  Information über Möglichkeiten der Integration von Kindern 

mit Behinderung in Regelkindergarten und Regelschule
•  Kontakt zu den Behindertenverbänden und -organisatio-

nen sowie die Zusammenarbeit mit anderen Aufgabenträ-
gern (Nahverkehrsbeirat) und Gebietskörperschaften (Stadt 
Würzburg)

•  Anlauf- und Kontaktstelle für Menschen mit Behinderung
•  Integration von Menschen mit Behinderung in den Arbeits-

markt
•  Information über Behindertenbeauftragte in der Gemeinde

Landratsamt Würzburg
Behindertenbeauftragter
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg, Tel.: 0931 8003 5175

Inklusionsberatung 
Unabhängige Inklusionsberatung des Schulamtes Würzburg 
für Schüler der Grund- und Mittelschulen im Landkreis Würz-
burg. Beratung von je zwei Fachkräften aus dem Regel- wie 
auch dem Förderschulbereich für Eltern und Erziehungspart-
nerschaften (Erzieher/innen, Lehrer/innen) in Fragen
•  zur Inklusion an Schulen
•  zu Fördermöglichkeiten
•  zu Informationsquellen
•  Vermittlung an entsprechenden Stellen
•  neutrale Beratung 
 
Bürozeiten: 
Dienstag  13:00 bis 14:00 Uhr 
Mittwoch  13:00 bis 14:00 Uhr 
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Im Landratsamt Würzburg 
Zeppelinstraße 15, Zimmer Nr. 354, 97074 Würzburg 
Tel.: 0931 8003 5175
E-Mail: beratung@inklusion-wue.de

INTAKT ist eine Internetplattform für Eltern von Kindern 
mit Behinderung. www.intakt.info

4.10.  Haushaltshilfe im Krankheitsfall/ 
Familienpflege

Die Haushaltshilfe umfasst alle Tätigkeiten, die zum Führen ei-
nes Haushaltes gehören, wie z. B. Kinderbetreuung, Essenszu-
bereitung, Wohnungsreinigung, Kleiderpflege etc. Der Umfang 
der Leistung richtet sich nach dem jeweils individuellen, tat-
sächlichen Hilfebedarf. Die Kosten können bei der Krankenkasse 
beantragt werden. Voraussetzung ist, dass im Haushalt ein Kind 
lebt, welches das zwölfte Lebensjahr noch nicht vollendet hat 
oder behindert und auf Hilfe angewiesen ist. Außerdem muss 
eine im Haushalt lebende Person nachweislich nicht in der Lage 
sein, sich um die Haushaltsführung zu kümmern. Häusliche 
Krankenpflege kann von der Krankenkasse übernommen wer-
den, wenn ein Krankenhausaufenthalt dadurch verkürzt bezie-
hungsweise vermieden werden könnte oder nicht möglich ist. 
Sie erhalten in diesem Fall für die Dauer von vier Wochen eine 
medizinische Hilfestellung und pflegerische Maßnahmen durch 
ausgebildete Pflegekräfte.

Haushaltshilfe/Familienpflege kommt zum Einsatz
• wenn die Mutter krank zuhause ist und Kinder und Haus-

halt nicht versorgen kann 
• wenn die Mutter im Krankenhaus, in einer Reha-Maßnah-

me oder auf Kur ist 
• bei einer Risikoschwangerschaft und nach der Entbindung 
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 Jakob Faulhaber, Oberpleichfeld
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• wenn die Mutter vorübergehend körperlich oder seelisch 
überfordert ist

• in schwierigen Lebenssituationen, zum Beispiel bei Alleiner-
ziehenden oder wenn es darum geht, Familienmitglieder zu 
entlasten, die Behinderte oder chronisch Kranke pflegen

Haushaltshilfe/Familienpflege ist eine Leistung der Gesetzli-
chen Krankenkassen, die bei Bedarf vom Arzt verordnet und 
von der Krankenkasse genehmigt werden muss.

Bei Krankenhausaufenthalt und anderen stationären Behand-
lungen ist Familienpflege eine Pflichtleistung der Kassen. Wenn 
die Mutter krank zuhause oder in ambulanter Behandlung ist, 
ist Familienpflege eine freiwillige Leistung der Kassen, die in der 
Satzung geregelt ist. Die Leistungen der Kassen unterscheiden sich 
und müssen bei der jeweiligen Krankenkasse nachgefragt werden.

4.11.  ALG II/Sozialgeld, Sozialhilfe
Arbeitslosengeld II erhalten erwerbsfähige Hilfsbedürftige zwi-
schen vollendetem 15. und vor vollendetem 65. Lebensjahr. Al-
leinerziehende oder Eltern mit betreuungsbedürftigen Kindern 
fallen grundsätzlich unter das neue Leistungsrecht. Das Arbeits-
losengeld II umfasst Dienst-, Geld- und Sachleistungen. Damit 
sind die laufenden Kosten für Ernährung, Haushaltsenergie, 
Kleidung, Reparaturen und sonstige Bedürfnisse des täglichen 
Lebens zu bestreiten. Außerdem werden die angemessenen Un-
terkunftskosten einschließlich Heizung übernommen.

Info: Beratungs- und Eingliederungsstelle für Arbeitslose im 
Landratsamt

Landratsamt Würzburg
Jobcenter Landkreis Würzburg
Nürnberger Straße 47a, 97076 Würzburg
Tel.: 0931 8003 5200

4. LEISTUNGEN, EINRICHTUNGEN UND HILFEN FÜR FAMILIEN

Sozialhilfe (Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung im 
Alter und bei Erwerbsminderung) erhalten: Nichterwerbsfä-
hige, Erwerbsgeminderte, behinderte Menschen und Personen, 
die das 65. Lebensjahr vollendet haben. Die Leistungshöhe ent-
spricht in etwa dem der Grundsicherung für Arbeitssuchende. 
Es gelten unterschiedliche Vermögensfreigrenzen.

Landratsamt Würzburg
Soziale Leistungen (FB 33)
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 8003-0

4.12. Migrationshilfe
Integrationsbeauftragter
Der Integrationsbeauftragte ist für die Belange von Zuwande-
rern und von Personen mit Migrationshintergrund  und Flucht-
hintergrund zuständig. Er setzt sich für deren erfolgreiche Inte-
gration  ein.

Landratsamt Würzburg
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg
Telefon: 0931 8003-5784
Fax: 0931 8003-905784

Caritas Flüchtlingsberatung
Franziskanergasse 3, 97070 Würzburg
Tel.: 0931 38666 773

Caritas Migrationsberatung
Franziskanergasse 3, 97070 Würzburg
Tel.: 0931 38666 715

In Via – Migrationsberatung für Erwachsene
Franziskanerstraße 3, 97070 Würzburg
Tel.: 0931 38666 666
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5.  Freizeit, Kultur und Bildung
5.1.  Tourismusinformationen

Fränkisches Weinland
Am Congress Centrum, Turmgasse 11, 97070 Würzburg
Tel.: 0931 372335

Tourismusinformationen des Landkreises und der Gemeinden 
finden Sie im Internet: www.fraenkisches-weinland.de und 
auch unter www.wuerzburgerland.de

5.2.  Freizeitangebote und Sport
Man trifft sich gern im Landkreis Würzburg. Dort, wo Kunst 
und Kultur blühen, Geschichte auf Schritt und Tritt fassbar ist. 
Wo die Natur noch weitgehend unberührt ist und Sie als Gast 
erholsame Ruhe und ein vielfältiges Freizeitangebot vorfinden 
wie z. B. im Walderlebniszentrum und Kletterwald Einsiedel, 
Guttenberger Forst Waldlehrpfad, Arche Noah Gaubüttelbrunn, 
Wildpark Sommerhausen, Erlabrunner Badesee. Nähere Infor-
mation über das vielfältige Angebot finden Sie auf der Internet- 
seite des Landkreises Würzburg: www.landkreis-wuerzburg.de/ 
Freizeit

5.3.  Radwege
Ein gut ausgeschildertes Radwegenetz von ca. 600 km bietet 
die Region Würzburg. Unter www.landkreis-wuerzburg.de/
Freizeit finden Sie eine Online-Radwegekarte für den gesam-
ten Landkreis.

Überregional bekannt ist der Main-Radweg
Als ersten deutschen Fernradweg verlieh der Allgemeine Deut-
sche Fahrrad-Club dieser Qualitätsradroute fünf Sterne. Der 

5. FREIZEIT, KULTUR UND BILDUNG

Main-Radweg verläuft meist auf echten Radwegen, vereinzelt 
auch auf unbefestigten Wegen direkt am Mainufer durch herr-
liche fränkische und hessische Landschaften. Übrigens ist der 
Main-Radweg zwischen Kleinostheim und Gemünden auch mit 
Rollstühlen befahrbar. www.mainradweg.com
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5.4.  Familienfreizeitangebote
Gemeinsame Familienferien fördern das Zusammenleben in 
der Familie, entlasten vom manchmal anstrengenden Famili-
enalltag und geben allen Familienmitgliedern die Möglichkeit, 
in einem entspannten Rahmen besser zueinander zu finden. 
Das stärkt den Zusammenhalt und fördert das Familienklima 
insgesamt. Deshalb ist der Familienurlaub gemeinsam mit der 
ganzen Familie zu erschwinglichen Preisen mehr als ein rein 
touristisches Angebot. Sowohl der Freistaat Bayern als auch 
der Landkreis Würzburg fördern Familienferien in anerkann-
ten Familienferienstätten, wenn die Familie sich das selbst 
nicht leisten kann.

Staatliche Förderung:
Zentrum Bayern Familie und Soziales
Hegelstraße 2, 95447 Bayreuth
Tel.: 0921 605 3688

Kommunale Förderung
Landratsamt Würzburg
Amt für Jugend und Familie
Friesstraße 5, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 8003 5826

Förderfähige Familienfreizeiten bieten die anerkannten Famili-
enfreizeitstätten. Eine Übersicht finden Sie im Internet: 
www.urlaub-mit-der-familie.de

5.5. Servicestelle Sport

Landratsamt Würzburg
Amt für Jugend und Familie
Friesstraße 5, 97074 Würzburg 
Tel.: 0931 8003 5828
www.servicestelle-sport.de

5.6.  Kulturelle Angebote
Einen Überblick bieten die Tourismusinformationen (siehe 5.1.) 
und finden Sie im Internet: www.fraenkisches-weinland.de
www.landkreis-wuerzburg.de „Kultur und Bildung“ oder 
unter www.wuerzburgerland.de  

Haus- und Nutztiere hautnah erleben!
• Zahlreiche heimische Haus- und Nutztiere streicheln und füttern
• Austoben auf dem Naturerlebnisspielplatz und der Wasserspielanlage
• Natur-Kindergeburtstage und Ponyreiten
• Umweltstation, staatlich anerkannte Einrichtung der Umweltbildung 

und Bildung zur nachhaltigen Entwicklung

An der Tränk | 97286 Sommerhausen | Tel. 09333/1076 | www.tierparksommerhausen.de

EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Sozialfonds

ESF in Bayern – Wir 
investieren in Menschen

Tilman-Gasthaus am Ulmer Hof 
ist ein Jugendhilfebetrieb der Gesellschaft zur Förderung 
berufl icher und sozialer Integration (gfi ) gGmbH.

In unserem Gasthaus werden Sie von Jugendlichen bedient und 
bewirtet, die eine Ausbildung zum Koch/Köchin oder Fachkraft im 
Gastgewerbe erhalten. Wir bieten Ihnen eine immer frische, kreative 
Küche in Top-Qualität.

Bronnbachergasse 10 • 97070 Würzburg • Tel. 0931 452569-12
www.gasthaus-tilman.de

Besuchen Sie uns mitten im Herzen Würzburgs!

5. FREIZEIT, KULTUR UND BILDUNG



4 9

Kulturherbst 
Der Kulturherbst des Landkreises Würzburg findet jährlich vom 
vierten Wochenende im September bis zum dritten Wochenende 
im Oktober statt. Zahlreiche Veranstaltungsbeiträge werden aus-
schließlich von Vereinen, Organisationen und Einzelpersonen aus 
dem Raum Würzburg organisiert, die sowohl dem ehrenamtlichen 
und Laien- als auch dem professionellen Bereich angehören. Der 
Landkreis übernimmt die Koordination und Organisation. Sie erhal-
ten das Programmheft an der Bürgerinformation im Landratsamt, 
in den Gemeindeverwaltungen sowie bei Banken und Sparkassen 
und sonstigen öffentlichen Einrichtungen oder www.landkreis- 
wuerzburg.de/kulturherbst

5. FREIZEIT, KULTUR UND BILDUNG

Kindertheater, Theaterangebote der Festspiele

Name Anschrift  Telefon

Bockshorn im Kulturspeicher – Kabarett  Veitshöchheimer Straße 5, 97080 Würzburg   0931 4606066
Festung Marienberg – Barbarossa Spectaculum  Marienberg 1, 97082 Würzburg
Giebelstadt – Freilichttheater  Am Herrschaftsacker 30, 97232 Giebelstadt   09334 1227 
Kinderfestspiele und Florian-Geyer-Festpiele  
Kasperhaus  Julius-Echter-Straße 8, 97084 Würzburg   0931 3593494
Kürnacher KulturWerkstatt Jugendtheatersommer  Kirchberg 15, 97273 Kürnach   09367 90690
Mainfranken Theater Würzburg  Theaterstraße 21, 97070 Würzburg   0931 3908 124
Plastisches Theater Hobbit  Münzstraße 1, 97070 Würzburg   0931 59830

Röttingen – Frankenfestspiele Röttingen –   Marktplatz 1, 97285 Röttingen   09338 9728 55
Junges Theater
Sommerhausen Torturmtheater  Hauptstraße 1, 97286 Sommerhausen   09333 268
Theater am Neunerplatz  Adelgundenweg 2a, 97082 Würzburg   0931 415443
Theater Augenblick – Mainfränkische Werkstätten  Im Kreuz 1, 97076 Würzburg-Lengfeld   0931 2009017
Theater Chambinzky  Valentin-Becker-Straße 2, 97072 Würzburg   0931 51212
Theater Sommerhaus Kirchgasse 11, 97286 Winterhausen  09333 9049867
Theater Spielberg  Reiserstraße 7, 97080 Würzburg   0931 26645
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5.7.  Bildungsangebote
Bildung ist ein lebensbegleitender Entwicklungsprozess des 
Menschen, bei dem er seine geistigen, kulturellen und lebens-
praktischen Fähigkeiten und seine personalen und sozialen 
Kompetenzen erweitert. 

Landratsamt Würzburg Bildungskoordination für 
Neuzugewanderte
„Integration durch Bildung“ ist Ziel der Bildungskoordination 
für Neuzugewanderte. Sie möchte einen besseren Zugang zu 
Bildungsangeboten in der Region ermöglichen und ermittelt 
Bildungsbedarfe von Neuzugewanderten. 

Die Stelle wird vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung gefördert.

Kommunale Koordinierung der Bildungsangebote für 
Neuzugewanderte
Postfach, 97067 Würzburg
Tel.: 0931 8003-5785
Fax: 0931 8003-905785
E-Mail: bildungskoordination@lra-wue.bayern.de
www.landkreis-wuerzburg.de/bildungskoordination

Bibliotheken
In vielen Landkreisgemeinden gibt es Gemeindebüchereien.  
Nähere Infos hierzu gibt Ihnen gerne Ihre Gemeindeverwaltung 
oder unter www.landkreis-wuerzburg.de / Kultur und Musik

Volkshochschule Würzburg und Ochsenfurt

Volkshochschule Würzburg
Münzstraße 1, 97070 Würzburg
Tel.: 0931 355930

Volksbildungswerk Ochsenfurt e. V.
Kirchplatz 2, 97199 Ochsenfurt
Tel.: 09331 2890

Musikschulen

Zweckverband Sing- und Musikschule Würzburg
Burkarderstraße 30, 97082 Würzburg
Tel.: 0931 42822 oder 42825
www.musikschule-wuerzburg.de

Musikschule Rottendorf
Hauptstraße 9, 97228 Rottendorf
Tel.: 09302 909025

Sing- und Musikschule Veitshöchheim
Erwin-Vornberger-Platz 1, 97209 Veitshöchheim
www.musikschule.veitshoechheim.de
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Familienbildung
Familien haben viele Fragen und Interessen. Egal ob sie gerade 
Eltern geworden sind oder bereits größere Kinder haben, einen 
Kochkurs belegen wollen oder ein Freizeitwochenende planen. 
Zahlreiche Anbieter und Einrichtungen haben es sich zur Auf-
gabe gemacht, kulturelle und gesellschaftliche Angebote für 
Familien in großer Vielfalt anzubieten.
Siehe auch Punkt 2.5. Familienbildung

Anbieter von Familienbildung und Elternkursen

Name Anschrift  Telefon

Diakonisches Werk – Treffpunkt für Alleinerziehende  Friedrich-Ebert-Ring 24, 97072 Würzburg   0931 8048790

Deutscher Kinderschutzbund e. V.  Franziskanerplatz 3, 97070 Würzburg   0931 15177

Familienbund der Katholiken  Kürschnerhof 2, 97070 Würzburg   0931 38665221

Familienzentrum e. V.  Frau-Holle-Weg 27, 97084 Würzburg   0931 613636

Katholische Arbeitnehmerbewegung  Kürschnerhof 2, 97070 Würzburg   0931 386 65330

Kolpingwerk Erwachsenen-Bildungswerk  Kolpingplatz 1, 97070 Würzburg   0931 41999100

Matthias-Ehrenfried-Haus Mehrgenerationenhaus Kolpingstraße 11, 97070 Würzburg   0931 386-68700

Mehrgenerationenhaus Wabe Hauptstraße 2, 97295 Waldbrunn  09306 98 51 878

Rudolf-Alexander-Schröder-Haus  Wilhelm-Schwinn-Platz 3, 97070 Würzburg   0931 321750

Volkshochschule Würzburg  Münzstraße 1, 97070 Würzburg   0931 35593 0

Volksbildungswerk Ochsenfurt  Kirchplatz 2, 97199 Ochsenfurt   09331 2890

Lilly Schäfer, Oberpleichfeld
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6.  Senioren
Die Senioren spielen eine immer größere Rolle in der Gesell-
schaft, denn die ältere Generation von heute ist so aktiv wie 
noch keine vor ihr. Nicht zuletzt fördern aktive Teilnahme am 
Leben der Gesellschaft und Lernbereitschaft das physische und 
psychische Wohlbefinden bis ins hohe Alter. Das Älterwerden 
geht aber auch damit einher, sich mit der eigenen veränderten 
Lebenssituation auseinanderzusetzen.

6.1.  Seniorenpolitik
Seniorenpolitisches Gesamtkonzept
Das seniorenpolitische Gesamtkonzept ist ein Rahmenkonzept 
für den Landkreis Würzburg unter Einbeziehung der vorhan-
denen Angebote und Strukturen in Verbindung mit den kreis-
angehörigen Gemeinden. Schwerpunkte sind das Wohnen zu 
Hause, ambulante Versorgung, Ausbau der Kurzzeitpflege und 
der Tagespflege. Dabei sollen die Pflegekonzepte stärker auf 
demenzkranke Personen ausgerichtet werden. Weitere Schwer-
punkte sind die gesellschaftliche Teilhabe und das bürger-
schaftliche Engagement (Koordinationsstelle für das Ehrenamt, 
Ehrenamts-Börse). Siehe Seite 62 und folgende
http://www.kommunalunternehmen.de/beratung- 
unterstuetzung/seniorenpolitischesgesamtkonzept/index.html

Kommunalunternehmen des Landkreises Würzburg
Zeppelinstraße 67, 97074 Würzburg 
Tel.: 0931 80442-58

Nähere Informationen finden Sie auf der Homepage des Land-
kreises: www.landkreis-wuerzburg.de/senioren-im-landkreis

Seniorenbeiräte und Seniorentreffs
Im Landkreis gibt es für Senioren eine Vielzahl von Möglich-
keiten sich zu treffen, auszutauschen und gemeinsamen Akti-
vitäten nachzugehen. Informationen dazu erhalten Sie bei der 
jeweiligen Gemeindeverwaltung.

6. SENIOREN

Wenn die eigene Brille 
nicht mehr ausreicht... 
lassen Sie sich beraten, um im     
Alltag möglichst lange selbständig 
zu bleiben. 

Sehhilfenberatung 
Sie erreichen uns unter der 
Nummer 0931/ 20 92 23 16
www.blindeninstitut.de
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Seniorenwochen
„Alter spielt sich im Kopf ab, nicht auf der Geburtsurkunde.“ 
Dieser Satz von Martina Navrátilová, einer der besten Tennis-
spielerinnen aller Zeiten, spiegelt die Idee der Seniorenwochen 
wider. Es gibt eine große Programmvielfalt: Vorträge, Senioren-
nachmittage mit diversen Angeboten (Filme, Kaffee und Ku-
chen, Spiele, …), Seminare (Computer-Seminare für Senioren, 
…), Fitnessangebote (Tanz, Nordic Walking, Kegeln, …), Sprech-
stunden für Senioren (Fachleute der Renten-, Kranken- oder 
Pflegeversicherung beantworten Fragen), Wanderungen oder 
Seniorenfahrten und vieles mehr. 
www.seniorenwochen.info

6.2. Wohnen im Alter
Für ältere Menschen ist eine angenehme Wohnatmosphäre 
besonders wichtig, da sie viel Zeit in ihrer Wohnung ver-
bringen. Wer bis ins hohe Alter in der liebgewonnenen und 
gewohnten Umgebung wohnen bleiben möchte, tut gut 
daran, sein Wohnumfeld rechtzeitig an die individuellen 
Bedürfnisse und Defizite (barrierefreie Gestaltung) anzu-
passen.

Wohnformen sind:
•  Betreutes Wohnen
•  Senioren-WGs
•  Mehrgenerationenwohnen
•  Alten- und Pflegeheime
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Pflege, Versorgung und Betreuung zu Hause
Ambulante Pflegedienste/Sozialstationen
Pflegedienste bieten hilfs- oder pflegebedürftigen Menschen 
die Möglichkeit, weiterhin in der häuslichen Umgebung zu le-
ben. Diese Einsätze können im Rahmen der Pflegeversicherung 
direkt mit den Pflegekassen abgerechnet werden. Weitere In-
formationen erhält man bei den Pflegekassen.

Mobile Soziale Dienste
Hauswirtschaftliche Mobile Soziale Dienste unterstützen Men-
schen, die auf Grund von Alter oder Krankheit Hilfe bei der 
Haushaltsführung benötigen. So kann unter Umständen das 
Verbleiben in der häuslichen Umgebung ermöglicht werden. 
Leistungen im Sinne der Pflegeversicherung, die durch aner-
kannte hauswirtschaftliche soziale Dienste erbracht werden, 
werden über die Pflegekassen abgerechnet.

Ambulante Betreuung:
• Grundpflege
 Baden, Duschen, Mobilisation, Körperpflege etc.

• Behandlungspflege
 Injektionen, Verbände, Einreibungen, Medikamentengabe,
 Verbandwechsel, Kompressionsstrümpfe, etc.

• Verhinderungspflege

• Zusätzliche Betreuungsleistungen 
 nach SGB XI § 45b

• Hauswirtschaftliche Versorgung
 Besorgungen, Reinigung des unmittelbaren Lebensbereichs

Biebelrieder Str. 42 · 97288 Theilheim
Telefon 0 93 03 / 9 80 69 95 · Fax 0 93 03 / 9 84 35 66

info@keesburger-pflegedienst.de

www.keesburger-pflegedienst.de

  ambulante Betreuung:  
Grundpflege, Behandlungspflege,  
Hauswirtschaft, Einkaufsservice

  außerklinische 24 h Intensivversorgung  
1:1 in der Häuslichkeit

   Wohngemeinschaft für außerklinische  
Intensivversorgung in Kolitzheim

Biebelrieder Str. 42 · 97288 Theilheim
Tel. 0 93 03 / 9 80 69 95 · Fax 0 93 03 / 9 84 35 66 

info@keesburger-pflegedienst.de

www.keesburger-pflegedienst.de

Am Forst 25 • 97270 Kist
Tel.: (09306) 98 54 79-2 • Fax: (09306) 98 54 79-3

Leistungen:
• 

• 
Injektionen, Verbände, Einreibungen, Medikamentengabe, 
Verbandwechsel, Kompressionsstrümpfe, etc.

• 
• Zusätzliche Betreuungsleistungen nach   

SGB XI § 45b
• Hauswirtschaftliche Versorgung 

Besorgungen, Reinigung des unmittelbaren Lebensbereichs

• Arztbesuche, Behördengänge, häusliche  

• u.v.m. Rufbereitschaft 24 Stunden 

sowie Wochenend- und 

Feiertagsdienst
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Hausnotruf
Ein neues System kann bei Notlagen wie Stürzen oder plötzli-
cher Übelkeit Abhilfe schaffen. Dabei tragen Sie einen kleinen 
Funksender bei sich, der mit einer Notrufzentrale verbunden 
ist.

Essen auf Rädern
Essen auf Rädern ist wohl die bekannteste Form von alltäg-
lichen Hilfen. Dabei werden fertig zubereitete Gerichte in die 
eigene Wohnung geliefert.

Fahrdienst für Behinderte/Freifahrscheine
Ältere Menschen, die auf Grund ihrer Behinderung nicht mehr 
in der Lage sind, öffentliche Verkehrsmittel zu benutzen, kön-
nen den Fahrdienst für Behinderte in Anspruch nehmen. Fahr-
ten zum Arzt und zu anderen therapeutischen Zwecken wie 
Krankengymnastik oder ähnliches können meist mit der Kran-
kenkasse abgerechnet werden. 

Pflegeberatung
Kostenlose, trägerübergreifende Beratung für die Region Würz-
burg

Kommunalunternehmen des Landkreises Würzburg
Pflegeberatung, Zeppelinstraße 67, 97074 Würzburg 
Tel.: 0931 80442-58 
Gebührenfreie Servicenummer: 0800 0001027

Alten- und Pflegeeinrichtungen
Tagespflege
Als sinnvolle Alternative zum Umzug in eine vollstationäre 
Pflegeeinrichtung und zur Entlastung des privaten Pflegehaus-
haltes gibt es Tagespflegeeinrichtungen. Sie bieten tagsüber die 
umfassende Versorgung einer vollstationären Einrichtung. Der 
Abend und die Nacht wird dann wieder im Kreis der Familie 
verbracht.

Maja Orszulik, Rieden
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Kurzzeitpflege
Eine weitere Möglichkeit, um pflegenden Angehörigen ein paar 
Wochen Erholung von der Pflege zu ermöglichen oder eine vo-
rübergehende Schwierigkeit in der häuslichen Versorgung zu 
bewältigen. Das Angebot einer qualifizierten Alten- und Kran-
kenpflege in einer vollstationären Einrichtung kann dabei bis zu 
vier Wochen genutzt werden.

Verhinderungspflege
Ein neuer Zusatz im Pflegegesetz regelt die Versorgung Ihres 
Angehörigen, falls einmal ein Engpass durch einen Krank-
heitsfall oder wegen Abwesenheit aus persönlichen Gründen 
eintreten sollte. Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrer 
Pflegekasse und in der Pflegeberatung.

Alten- und Pflegeheime
Altenpflegeheime sind so gebaut, ausgestattet und mit dem 
entsprechenden Betreuungspersonal darauf eingerichtet, dass 
eine ständige Rund-um-die-Uhr-Pflege und Betreuung sicher-
gestellt ist.

Senioreneinrichtungen in Würzburg Stadt
•  Bürgerspital zum Hl. Geist
  Theaterstraße 19, Tel.: 0931 35030
•  Ehehaltenhaus 

Virchowstraße 28, Tel.: 0931 800100
•  St. Maria 

Dürerstraße 12, Tel.: 0931 322540
•  SWS Sanderau 

Königsberger Straße 1, Tel.: 0931 79560
•  Robert Krick 

Sonnenstraße 2, Tel.: 0931 88050
•  Hueberspflege 

Kapuzinerstraße 4, Tel.: 0931 3229330
•  Seniorenstift Frauenland 

Valentin-Becker-Straße 9, Tel.: 0931 322540

Beratungsstelle
Wilhelm-Dahl-Straße 16
97082 Würzburg
Tel.: 0931 780129-03
Fax: 0931 780129-29
Mail: beratungsstelle@lebenshilfe-wuerzburg.de

Offene Hilfen
Wilhelm-Dahl-Straße 16
97082 Würzburg
Tel.: 0931 780129-00
Fax: 0931 780129-29
Mail: offene-hilfen@lebenshilfe-wuerzburg.de

- Familienentlastender Dienst

- Urlaub und Freizeit

- Assistenz beim Wohnen

www.lebenshilfe-wuerzburg.de

Mail: ohi@lebenshilfe-wuerzburg.de

Wenn ein Mensch plötzlich pflege-
bedürftig wird, stehen Angehörige 
vor einer großen Herausforderung.

Wir vermitteln qualifizierte, liebevolle 
und deutschsprachige Pflegekräfte 
aus Polen, die bei den Pflege-
bedürftigen einziehen, um die 
Rund-um-Betreuung zu übernehmen.

 Kostenlose Beratung
 Seit über 10 Jahren am Markt
 Tag genaue Abrechnung

Pflegehelden® Würzburg • MONIKA BADER
E-Mail: wuerzburg@pflegehelden.de
Tel.: 09365 - 88 11 58

RUND-UM-BETREUUNG
IM EIGENEN ZUHAUSE

www.pflegehelden.de



Helfende Hände – Soziale Dienste e. V. 
Haus zur Inneren Heimat 
Haugerring 7, Tel.: 0931 9913600

Kongretation der Dienerinnen der Hl. Kindheit Jesu: 
Antoniushaus, Frankfurter Straße 99, Tel.: 0931 4601-330

Caritas Senioreneinrichtungen in Würzburg-Stadt
•  St. Annastift, Theaterstraße 16, Tel.: 0931 3513110
•  Marienheim, Franz-Ludwig-Straße 18, Tel.: 0931 32980
•  St. Anna, Ludwigkai 9, Tel.: 0931 88030
•  St. Thekla, Ludwigkai 12, Tel.: 0931 88030
•  Elisabethenheim, Bohnesmühlgasse 16, Tel.: 0931 3513110

Seniorenwohnzentrum Ludwigshof
Kartause 1+1 ½, Tel.: 0931 79400

Juliusspital
•  Seniorenstift, Klinikstraße 10, Tel.: 0931 3931321
•  Pfründestift, Klinikstraße 10, Tel.: 0931 3931321

Diakonie
•  Matthias-Claudius-Heim 

Traubengasse 5-7, Tel.: 0931 880600
•  St. Paul, An der Jahnhöhe 4, Tel.: 0931 614080

BRK
•  Dr. Dahl, Friedenstraße 41, Tel.: 0931 796390
•  Frauenland, Henlestraße 2a, Tel.: 0931 7978844

Haus Clara - Ritaschwestern
Gartenstraße 7, Tel.: 0931 8804200

ASB Versbacher Sonnenhof
Bohnhoefferstraße 26, Tel.: 0931 329980

AWO
•  Hans-Sponsel-Haus
  Frankenstraße 193-195, Tel.: 0931 20980
•  Marie-Juchacz-Haus, Jägerstraße 15, Tel.: 0931 4190517
•  Sozialzentrum, Winterhäuser Straße 11, Tel.: 0931 6103500

Landkreis Würzburg
•  Miravilla Wohnanlage Service-Wohnen Hubland
  Hackstetterstraße 4, Tel.: 0931 8009276
•  Seniorenwohnanlage, Zeppelinstraße 67, Tel.: 0931 8009464

Arche
•  Pflegeheim für Senioren, Trojaweg 17, Tel.: 0931 600640
•  Drei Eichen, Würzburger Straße 2a, Tel.: 0931 600640 

seit über
  25 Jahren

WÜ-Stadtmitte 
Eichhornstr. 2 a
Tel. 0931 - 14474

Weitere Filialen:
Höchberg | Ochsenfurt 
WÜ-Heuchelhof | Rimpar

Hörsystem Anpassung  
in einzigartiger 

www

6. SENIOREN
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Die Johanniter: Immer für Sie da!

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Waltherstr. 6, 97074 Würzburg
unterfranken@johanniter.de
www.johanniter.de/unterfranken

 • Hausnotruf/Mobilnotruf
 • Menüservice
 • Patientenfahrdienst
 • ambulante Pflege

 • Individual-/Schulbegleitung
 • betreute Seniorenausflüge
 • Erste-Hilfe-Kurse
 • Kindertagesstätte

Wir beraten Sie gerne persönlich. Tel. 0931 79628-0

Gerhard Lippert
Tauberbischofsheim
main-tauber@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/main-tauber

24h Betreuung & 
Pflege zu Hause

LEGAL    HERZLICH    KOMPETENTLEGAL    HERZLICH    KOMPETENT

main-tauber@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/main-tauber

LEGAL    HERZLICH    KOMPETENT

Tel. 09341 - 89 69 460
PROMEDICA PLUS Main-Tauber

LEGAL    HERZLICH    KOMPETENT
Jetzt kostenlose Beratung!

Bei uns sind Sie in guten Händen
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Senioreneinrichtungen im Landkreis Würzburg

Name Anschrift Telefon

Seniorenzentrum Aub Am Roßmarkt 2, 97239 Aub 09335 996810

 Seniorenzentrum Bergtheim  Falkenstraße 1, 97241 Bergtheim  0931 8009 3110

Seniorenzentrum Estenfeld Lengfelder Straße 7, 97230 Estenfeld 09305 988840

Seniorenzentrum Eibelstadt Am Kapellenberg 1, 97246 Eibelstadt 09303 984070

Phönix Seniorenzentrum Zwei Linden  Ludwig-Pfeuffer-Ring 8, 97232 Giebelstadt  09334 970050

Seniorenzentrum Arche am Schloss  Untere Kirchgasse 3, 97232 Giebelstadt  0931 600640

Seniorenzentrum Kürnach Am Trieb 42, 97273 Kürnach 09367 988520

Seniorenzentrum Arche  Martin-Luther-Straße 3, 97204 Höchberg  0931 49702167

Seniorenzentrum Höchberg  Martin-Luther-Straße 1, 97204 Höchberg  0931 600640

Senioren-Wohnanlage im Altort  Kister Str. 8, Martin-Wilhelm-Str. 6, 97204 Höchberg  0931 497020

Parkwohnanlage-Service-Wohnen in Höchberg Münchner Straße 2a + 4b, 97204 Höchberg 0931 285929

Senioren-Tagespflegestätte St. Georg Theodor-Heuss-Straße 8, 97273 Kürnach  09367 985869

Haus Franziskus  Uffenheimer Straße 16, 97199 Ochsenfurt  09331 9859013

CURATA Haus Fuchsenmühle Seniorenzentrum  Fuchsenmühle 1, 97199 Ochsenfurt  09331 9010

BRK Seniorenzentrum Rottendorf  Am Dreschplatz 7, 97228 Rottendorf  09302 98780

Seniorenbegegnungsstätte  Estenfelder Straße 1, 97228 Rottendorf  09302 99205

Alloheim Senioren-Residenz Taubertal  Poststraße 8, 97285 Röttingen  09338 98070

Caritas-Altenheim St. Hedwig  Würzburger Straße 79, 97209 Veitshöchheim  0931 970050

Seniorenheim St. Aurelia  Veitshöchheimer Straße 13, 97291 Thüngersheim 09364 816630

Seniorenzentrum Arche Am Seeweg 15, 97297 Waldbüttelbrunn 0931 600640

Seniorenheim St. Aurelia  Hauptstraße 168, 97299 Zell am Main  0931 464640

Mein Blick Hauptstraße 118-120, 97299 Zell am Main 0931 4658500

6. SENIOREN
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PROMEDICA PLUS vermittelt geschul-
te osteuropäische Betreuungs- und 
Pflegekräfte. Dadurch ermöglichen 
wir pflegebedürftigen Menschen 
eine qualitativ hochwertige Betreu-
ung, ohne ihre gewohnte, liebge-
wonnene Umgebung aufgeben zu 
müssen. 

Fürsorgliche
Betreuung und Pflege 
im eigenen Zuhause

Fürsorgliche 24 Stunden Betreuung 
& Pflege - Daheim statt Heim

PROMEDICA PLUS Würzburg Süd-Ost
Bruno Orlowski
Kirchstraße 8a  | 97228 Rottendorf 
Tel. 09302 - 52 43 287
wuerzburg-sued-ost@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/wuerzburg-sued-ost

6. SENIOREN

6.3. Rechtliche Informationen, Testament, 
Vorsorgen, Betreuen, Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung

Patientenverfügungen liegen häufig vor, meist sind sie aller-
dings wenig konkret. Von ca. 850.000 Menschen die jährlich in 
Deutschland sterben, stirbt die Hälfte im Krankenhaus. Dabei 
muss bei etwa 300.000 Patienten eine „Entscheidung am Le-
bensende“ getroffen werden. Sie ist in schriftlicher Abfassung 
mit eigenhändiger Unterschrift notwendig. Die Einwilligungs-
fähigkeit muss bestehen.

Die Geschäftsfähigkeit ist hingegen nicht erforderlich. Wider-
ruf ist jederzeit formlos (d. h. auch mündlich oder nonverbal) 
möglich. Eine vorherige fachkundige Beratung ist nicht er-
forderlich, aber ratsam. Sätze wie z. B. „wenn keine Aussicht 
auf Besserung besteht, möchte ich keine lebensverlängernden 
Maßnahmen“ genügen nicht! Mit einer Vorsorgevollmacht 
wird eine Vertrauensperson ermächtigt, für den Betroffenen 
Entscheidungen zu fällen oder Rechtsgeschäfte vorzuneh-
men. Sie wird erst dann wirksam, wenn der Betroffene nicht 
mehr entscheidungsfähig ist. Ein durch das Gericht bestellter 
Betreuer wird dadurch entbehrlich.

Eine Betreuungsverfügung gilt für den Fall der richterlichen 
Anordnung einer Betreuung. Der Betroffene kann damit den 

Umfang der Betreuung, die Person des Betreuers sowie Ent-
scheidungen des Betreuers im Vorhinein maßgeblich beein- 
flussen.

Landratsamt Würzburg
Betreuungsstelle
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 8003-5772
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7.  Bürgerschaftliches Engagement
7.1. Servicestelle Ehrenamt – Koordinierungs-

zentrum für Bürgerschaftliches Engagement
Ehrenamtliches Engagement ist der Kitt, der unsere Gesell-
schaft zusammenhält. Dieses Engagement zu unterstützen hat 
sich der Landkreis Würzburg zur Aufgabe gemacht und im Sep-
tember 2010 die Servicestelle Ehrenamt mit der Einführung der 
Bayerischen Ehrenamtskarte eingerichtet.  Im April 2013 folgte 
der Ausbau zum Koordinierungszentrum für Bürgerschaftliches 
Engagement. Als solches wollen wir eine gemeindeübergreifen-
de Informations-, Anlauf- und Koordinierungsstelle sein, die ei-
nerseits bestehende Initiativen, Vereine und Organisationen in 
ihrem Engagement unterstützt und interessierte Menschen für 
freiwilliges Engagement begeistert. Ein jährliches Fortbildungs-
angebot „fit fürs Ehrenamt“, ein breites Beratungsangebot und 
die Durchführung von Projekten zu unterschiedlichen Themen 
sind im Fokus unserer Arbeit.

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.ehrenamt-im-landkreis-wuerzburg.de

FEEL FR.E.E. – FREIWILLIG. EHRENAMTLICH. ENGAGIERT – 
DAS SCHULJAHR, DAS DICH WEITERBRINGT.   
 
We want you! Wir suchen Dich!
Du bist mindestens 13 Jahre alt und 
wohnst im Landkreis Würzburg? Du 
hast Lust Deinen Horizont zu erweitern 
und Dich auch außerhalb der Schule zu 
engagieren? Wenn Du jetzt noch ab Ok-
tober ein bis zwei Stunden wöchentlich 
Zeit mitbringen kannst, dann suchen 
wir genau DICH! Bei einem freiwillig 
ehrenamtlichen Schuljahr engagierst 
Du Dich mindestens 60 Stunden ein 

Schuljahr lang in einem Verein, einer gemeinnützigen Organi-
sation, Einrichtung oder Initiative. Wie, Wo Was – Du entschei-
dest, wir helfen Dir, die passende Stelle zu finden. Bist Du schon 
in einem Verein, kann auch dieser gerne Einsatzstelle werden. 
Melde Dich bei uns – wir beraten Dich gerne ausführlich.

Du erhältst neben vielen wertvollen Erfahrungen, nach erfolg-
reichem Abschluss Deines Einsatzes, ein qualifiziertes Zeugnis 
der Einsatzstelle und ein Zertifikat des Landrates für Deine Be-
werbungsmappe. 
Weitere Informationen zum Programm erhältst Du unter:  
www.feelfree-wuerzburg.de

Landratsamt Würzburg 
Zeppelinstraße 5, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 8003 5832
E-Mail: feelfree@lra-wue.bayern.de

7. BÜRGERSCHAFTLICHES ENGAGEMENT
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7. BÜRGERSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

Die Ehrenamtskarte des Landkreises  
  
Was ist die Ehrenamtskarte?
Die Ehrenamtskarte ist ein Zeichen des 
Danks und der Anerkennung des Land-
kreises Würzburg an Bürgerinnen und 
Bürger für ihr langjähriges aktives Engagement.

Welche Vorteile bringt mir die Ehrenamtskarte?
Mit der Ehrenamtskarte erhalten alle Karteninhaber bei allen 
teilnehmenden Städten und Gemeinden im gesamten Freistaat 
Bayern Vergünstigungen und Preisnachlässe. Zum Beispiel er-
mäßigte Eintritte in den Bayerischen Museen und Schlössern. Im 
Landkreis Würzburg können darüber hinaus vielfältige und ste-
tig wachsende Angebote und Vergünstigungen genutzt werden.

Weitere Infos unter www.ehrenamtskarte-wuerzburg.de

Landratsamt Würzburg
Servicestelle Ehrenamt – 
Koordinierungszentrum 
für Bürgerschaftliches Engagement
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg
E-Mail: ehrenamt@lra-wue.bayern.de
Tel.: 0931 8003 5834

7.2. Nachbarschaftshilfen
Ob ältere Menschen oder Familien mit Kindern: Jeder braucht 
mal Hilfe und Unterstützung bei kleineren oder größeren Eng-
pässen. Hilfe bei den Hausaufgaben, Begleit- und Besuchsser-
vice für alleinstehende ältere Menschen oder kurzzeitige Unter-
stützung im Haushalt sind nur ein paar Beispiele. Nicht immer 
stehen Verwandte, Freunde oder Nachbarschaft zur Verfügung. 
Deshalb bieten in vielen Gemeinden Nachbarschaftshilfen Un-

terstützung. Fragen Sie nach bei Ihrer Gemeindeverwaltung 
oder beim

Landratsamt Würzburg 
Servicestelle Ehrenamt 
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg
Tel.: 0931 8003 5832

7.3. Partner und Helferkreis für Flüchtlinge
Anlaufstelle für Ehrenamtliche in der Flüchtlingshilfe ist die 
vom Landkreis Würzburg gemeinsam mit der Caritas Würzburg 
geschaffene Koordinationsstelle für Ehrenamtliche, die in allen 
Fragen der ehrenamtlichen Hilfe berät und unterstützt sowie 
Fortbildungen und Netzwerktreffen organisiert.

Koordinationsstelle für Ehrenamtliche
Caritas Würzburg 
Tel.: 0931 38659-118 / 0172 7926928 oder  
0931 38659-119 / 01522 4306779
E-Mail: t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
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NOTFALLNUMMERN

Bezeichnung Telefon

Polizei / Notruf 110

Feuerwehr / Rettungsdienst 112

Telefonseelsorge 0800 1110111

 0800 1110222

„Nummer gegen Kummer“ 11611

Kinder- und Jugendtelefon 

Elterntelefon 0800 1110550

Giftnotruf 089 19240

Notarzt / Rettungsdienst 112

Krisendienst –  0931 571717

Hilfe bei Suizidgefahr 
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Persönlich, nah und nachhaltig – 
Erdgas vom Versorger aus Ihrer Region!

Die Erdgasspezialisten aus der Region

Energie. Wärme. Wohlbehagen.

Tel. 0931   2794-3 
www.gasuf.de

6 4



BRANCHENVERZEICHNIS

Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Als wertvolle Orientierungshilfe finden Sie hier eine Auflistung leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und Dienstleistung. 
Die alphabetische Anordnung ermöglicht Ihnen ein schnelles Auffinden der gewünschten Branche. Alle diese Betriebe haben die 
kostenlose Verteilung dieser Broschüre ermöglicht. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.total-lokal.de.

Branche Seite
Abfallwirtschaft  64
Altenheime  U2
Ambulante Pflegedienste 55, 56, 57, 59
Apotheke  25
Ausbildung  50
Banken  17
Bayerisches Rotes Kreuz  59
Beratungsstellen  39, 57
Blindeninstitut  21, 53
Bürgerspital  3
Eheberatung  39
Energie  64
Ergotherapie  27
Ernährungsberatung  28
Fachanwälte für Familienrecht  2
Förderschule  23
Förderstelle Blindeninstitut  21
Freibad  13
Freizeitbäder  47
Frühförderung  27
Gasversorgung  64
Geburtsklinik  U4

Branche Seite
Gemeinde Estenfeld  6
Gemeinde Frickenhausen  6
Gemeinde Gaukönigshofen  7
Gemeinde Greußenheim  9
Gemeinde Hausen  8
Gemeinde Hettstadt  8
Gemeinde Kirchheim  10
Gemeinde Thüngersheim  12
Gemeinde Uettingen  13
Gemeinde Unterpleichfeld  12
Gemeinde Waldbrunn  12
Gesellschaft zur Förderung  
berufl. und sozialer Integration  48
Gesprächsladen  39
Gymnasium  31
Häusliche Betreuung  59
Hausnotruf  54, 59
Hochseilgarten  6
Hörakustik  58
Hörgeräte  58
Johanniter  59
Jugendhilfebetrieb  48

Branche Seite
Kieferorthopädie  25
Kindergeburtstage  48
Klinikum Würzburg Mitte  U4 
Krankenhaus  41
Lebenshilfe  57
Legasthenietherapie  24
Lerntherapie  24
Malteser Hilfsdienst  54
Marienverein  23
Markt Bütthard  6
Markt Giebelstadt  8
Markt Helmstadt  8
Markt Reichenberg  10
Markt Remlingen  10
Markt Winterhausen  12
Markt Zell am Main  12
Müllheizkraftwerk  64
Oralchirurgie  24
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kwm-klinikum.de

KWM-Standort Missioklinik
Salvatorstraße 7 
97074 Würzburg
Tel.: 0931/791-0
www.kwm-missioklinik.de

KWM-Standort Juliusspital
Juliuspromenade 19
97070 Würzburg
Tel.: 0931/393-0
www.kwm-juliusspital.de

Missio Kinderklinik

KWM 
Ein Klinikum 
für mich!
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